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= Kinderarbeit.
Einem Gesetzentwurf über die Regelung der Kinderarbeit in ge-

j » erblichen Betriebm , der schon lange angekündigt worden ist , halber
Smrdesrath in seiner Sitzung am Donnerstag seine Zustimmung er-
theilt . Als Kinder im Sinne des Gesetzes gelten Knaben und
Mädchen unter 13 Jahren , welche noch zum Besuche der Volksschule
verpflichtet sind . Im Sinne dieses Gesetzes gelten als eigene Kinder :
1. Kinder , die mit demjenigen , welcher sie beschäftigt , oder mit dessen
Ehegatten bis zum dritten Grade verwandt sind ; 2 . Kinder , die von
demjenigen , welcher sie beschäftigt , oder dessen Ehegatten an Kindes¬
statt angenommen oder bevormundet sind ; 3 . Kinder , die demjenigen ,
»oelcher sie beschäftigt , zur gesetzlichen Zwangserziehung überwiesen
sind, sofern die Kinder zu dem Hausstande desjenigen gehören , wel¬
cher ste beschäftigt . — Kinder , welche hiernach nicht als eigene Kin¬
der anzusehen sind , gelten als ftemde Kinder . Ueber die Beschäftig¬
ung fremder Kinder wird bestimmt : Verboten wird durch denGesetz -
« twurf die Beschäftigung von Kindern bei Bauten aller Art , sowie in
ei«« großen Reihe von Werkstätten , deren Verzeichniß dem Gesetz-
arttoutf beigefügl ist. Es handelt sich vornehmlich um gesundheits -
« sährliche Betriebe wie Werkstätten , in denen Quecksilber , Explosiv¬
stoffe oder chemische Agentien verwendet werden . Der Bundesrath
soll ermächtigt werden , das Verzeichniß derjenigen Betriebe , in denen
die Kinderarbeit verboten sein soll , abzuänder » . In solchen Be¬
trieben , sowie in Werkstätten , in welchen durch elenientare Kraft
teivegte Triebwerke zur Verwendung kommen , dürfen auch eigene
Kinder nicht beschäftigt werden . Kinder unter 12 Jahren dürfen in
dem Betrieb von Werkstätten , in denen die Beschäftigung von Kindern
nicht verboten ist , im Handels - und Verkehrsgewerbe überhaupt
nicht beschäftigt werden . Die Beschäftigung von Kindern über
13 Jahre darf nicht in der Zeit zwischen 8 Uhr Abends
und 8 Uhr Morgens und nicht vor dem Vormittags -
« lterricht stattstnden . Sie darf nicht länger als drei Stunden und

»» ährend der Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich dauern .
Lei öffentlichen theatralischen Vorstellungen und anderen öffentlichen
Schaustellungen dürfen Kinder unter 12 Jahren nicht beschäftigt
werden , Kinder über 12 Jahre nicht nach 9 Uhr Abends . Doch kann
bei Vorstellungen und Schaustellungen , bei denen ein höheres Interesse
der Kunst oder Wissenschaft obwaltet , die untere Verwaltungsbehörde
Ausnahmen zulassen . Im Betriebe von Gast - und Schankwirth -
schastm dürfen Kinder unter 12 Jahren überhaupt nicht , und Mädchen
nicht bei der Bedienung der Gäste beschäftigt werden . Zum Anstragen
No» Maaren und sonstigen Botengängen dürfen Kinder unter 10 Jahren
nicht verwandt werden , Kinder über 10 Jahre nicht vor 8 Uhr
Morgens und nach 8 Uhr Abends , auch nicht vor dem Vormittags¬
unterricht . sowie nicht länger als drei Stunden täglich . Kinder
über 12 Jahre auch außerhalb der Schulferien bis zu vier Stunden
täglich . Für die ersten fünf Jahre nach dem Inkrafttreten des
Gesetzes soll aber die untere Verwaltungsbehörde allgemein oder

Mr einzelne Gewerbszweige gestatten dürfen , daß die Beschäftigung
itoon Kindern über 12 Jahre bereits von halb 7 Uhr Morgens an
;imb vor dem Vormittagsunterricht stattfindet , jedoch vor dem Vor¬
mittagsunterricht nicht länger als eine Stunde . Sonntags soll die
Beschäftigung von Kindern zum Austragen von Maaren und
sonstigen Botengängen die Dauer von zwei Stunden nicht
Iberschreiten und sich nicht über 1 Uhr Nachmittags erstrecken , auch
!darf sie nicht in der letzten halben Stunde vor Beginn
des Hauptgottesdienstes und nicht während desselben statt -
flnden. Sollen Kinder beschäftigt werden , so hat der Arbeitgeber

vor dem Beginne der Beschäftigung der Ortspolizeibehörde eine
schriftliche Anzeige zu machen . In der Anzeige sind die Betriebs¬
stätte des Ilrbcitgebers , sowie die Art des Betriebes anzugeben .
Nur gegen Einhändigung einer Arbeitskarte soll die Beschäftigung
eines Kindes gestattet sein , außer bei gelegentlicher Beschäftigung
mit einzelnen Dienstleistungen . Eigene Kinder dürfen im Handels¬
gewerbe unter 10 Jahren überhaupt nicht , eigene Kinder über 10
Jahre nicht in der Zeit von 8 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens
beschäftigt werden . Im Schankbetriebe ist die Beschäftigung eigener
Kinder gestattet . Doch können durch polizeiliche Verordnung Be¬
schränkungen angeordnet werden . Auch kann die Beschäftigung von
Knaben unter 12 Jahren und die Beschäftigung von Mädchen bei
der Bedienung der Gäste verboten Werdens Znm Anstragen von
Zeitungen , Milch und Backwaaren ist die Verwendung anderer Kinder
gestattet , aiisgenomnien , wenn die Kinder für Dritte beschäftigt
werden . An Strafen sind vorgesehen Geldstrafen bis zu 2000 M .
Am 1 . Juli 1903 soll das Gesetz in Kraft treten .

vieBerusungdezProsefforsLhrhardnachzreiburg .
Wien , 12 . April .

Wie schon kurz gemeldet , ist der Professor der Kirchengeschichte
an der Wicnee katholisch - theologischen Fakultät , Prälat Dr . Albert
Ebrhard , der bekanntlich in letzter Zeit wegen seines Werkes
„ Der Katholizismus und das zwanzigste Jahrhundert " von kirchlicher
Seite die heftigsten Angriffe erfahren mußte , an die theologische
Fakultät der Universität Fr ei bürg in Baden berufen worden —
und zwar als Nachfolger des am 29 . Dezember v . I . in San Remo
verstorbenen gelehrten und freisinnigen Kirchen -Historikers Dr . Franz
Taver Kraus . Professor Ehrhard hat sich entschlossen , die für
ihn höchst ehrenvolle Berufung nach Frcibnrg anzunehmen und
auf die Wiener Professur , die ihm durch die Erfahrungen der letzten
Zeit wohl sehr verleidet worden sein mag , zu verzichten .

Aus - -Universitätskreise » erfährt die „ dt . Fr . P, " -über die Be¬
rufung des Professors Ehrhard Folgendes : Bald nach dem am
29 . Dezember erfolgten Tode des Hoftatbes Franz Xaver Kraus
erging von der badischen Regierung in Einverständniß und mit Zu¬
stimmung der obersten Kircheubehörde an den Professor Ehrhard
der , Ruf , die vacant gewordene Lehrkanzel der Kirchengeschichte an
der

'
theologischen Facnltät der Universität Freibnrg übernehmen . Es

geschah dies , nachdem das Aufsehenerregende Werk Ehrhard ' s , „ Der
Katholicismus und das zwanzigste Jahrhundert "

, bereits erschienen
war , und man geht nicht fehl , wenn man annimmt , daß dieses Buch , das
in Deutschland eine ganz andere Aufnahme gefunden hat als in Oester¬
reich , für die Berufung nicht nur kein Hinderniß gebildet , sondern
vielmehr als Empfehlnng gegolten habe . Das Werk „ Der Katho¬
lizismus und das zwanzigste Jahrhundert "

, das bekanntlich dem
Feldvikar der österreichisch-ungarischen Armee , Bischof Belopotocky ,
gewidmet ist , wurde vom Erzbischof von Würz bürg approbirt und
in Deutschland mar es besonders der Bischof von Breslau , Cardinal
Kopp , der die Bertheidigung Ehrhard ' s und seines Werkes forderte .
Seinem Einflüsse ist cs wahrscheinlich zuzuschreiben , daß die „ Ger¬
mania " und andere katholische Blätter im deutschen Reiche Ehrhard
gegen seine kirchlichen Gegner in Wien und insbesondere gegen das
Wiener „ Vaterland " in Schutz nahmen .

Mitbestimmend für den Entschluß des Professors Ehrhard , die
Berufung nach Freiburg anznnehmen , war naturgemäß in erster
Linie die feindselige Gegnerschaft , die ihm in Oesterreich durch sein
Werk in klerikalen Kreisen erwachsen war ; man konnte es ihm hier

nicht verzeihen , daß er an den Dogmen des starren konservative »
Katholicismns gerüttelt hatte , und es wurden nicht nur im niederen
Klerus , sondern auch im Episkopat Stimmen laut , die ihn geradezu
als „Ketzer " bezeichneten . Von einer Profeffor Ehrhard nahestehenden
Seite wird aber betont , daß er mit seinem Werke sich durchaus nicht
in einen Gegensatz zur Kirche stellen wollte und daß er über die
Aufregung und über die Deutungen , die seine Publikation hervor¬
gerufen hat , selbst sehr erstaunt gewesen sei. Professor Ehrhard ist ,
jedoch weit davon entfernt , etwas von dem zurückzunehmen , was er
in seinem Buche als seine wissenschaftliche Ucberzeugung auSgesproche »
hat ; er soll davon überzeugt sein , daß eine Aussöhnung mit dem
Fortschritte des Jahrhunderts ans die Kirche nur befruchtend wirke »
könne und daß diese Auffassung durchaus nicht als Kampf gegen
die Kirche gedeutet werden könne .

Professor Ehrhard hat in der Charwoche dem Dekan der
theologischen Fakultät seine Entschließung , die an ihn ergangene
Berufung an die Freiburger Universität anzunehmen , mitgethetlt und
hat eine Woche nachher den Unterrichtsminister Dr . v. Härtel
gleichfalls davon verständigt . Der Minister soll nichts unversucht
gelassen haben , Professor Dr . Ehrhard voll seinem Entschluffe ,
die Lehrkanzel an .der hiesigen Universität zu verlassen ,
abwendig zu machen , doch konnte er schon deßhalb kein «
Wirkung erzielen , da Professor Ehrhard bereits eine
bindende Zusage geleistet hatte , die er nicht rückgängig machen konnte .
Für Professor Ehrhard mag auch der Umstand bestimmend gewesen
sein , daß er in Frcibnrg seiner bei Straßburg gelegene » Heimat
näher sein werde . Für den wissenschaftlichen Charatter der Wiener
theologischen Facnltät bedeutet der Abgang des Profeffors Ehrhard ,
der erst seit vier Jahren hier gewirkt hat , eine schwere Einbuße . Gr
übersiedelt im Sommer oder Herbst nach Freiburg , um dort zu Be¬
ginn des nächsten Studienjahres seine Lehrtätigkeit zu eröffnen .

Tages - Nundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser stattete am Samstag nach ferner Rückkehr vom
Schießplätze Cummersdorf dem Reichskanzler Bülow einen län¬
geren Besuch ab . — In den nächsten Monaten wird der Kaiser
nur noch wenige Zett in der Reichshauptstadt weilen . An bet
Nordsecfahrt auf dem Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm " schließt
sich ein zweitägiger Aufenthalt in Hannover mit der Gedenkfeier
für General von Rosenderg , dann folgen Ne alljährlichen Auer -
hahnjagdcn , die Besuche beim König von Dachse « zur Geburts¬
tag s -feier , beim Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein te
Primkenau , beim Großherzog von Baden in Karlsruhe zur Jubrl -
feier , beim Fürsten von Fürstenberg in Donaueschinge « ; tat Mvtl
schließen sich hieran unter anderm der Aufenthalt in WieSbade »
und alsdann in Elsaß -Lothringen ; im Juni finden die Feiern tu
der Maricnburg , in Bonn , in Aachen , Düffeldorf und alm Nieder¬
rhein statt , woran sich 'die Kieler Woche und die übliche Nordlaud -
fahrt anschlietzen werden . Man sieht schon aus dieser knappen
Zusammenstellung , wie sehr für die nächsten Monate die Zett und
die Thätigkeit 'des Kaisers festgelegt ist , obwohl für ihn die regel¬
mäßigen Regierungsgeschäfte niemals ruhen .

bä lieber die Polenpolftik hat sich der Kaffer kürzlich in
privaten Kreisen ausgesprochen . Bei einem Mahle das der
Staatssekretär 'des Auswärtigen Freiherr von Richthofen jüttgfl
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(16. Fortsetzung .)
Leutnant von Brrßnitz trat einen Schritt vor .
„Herr Obersüeutnant . . .

" kam es hastig über seine Lip¬
pen , während er von Neuem unter den anftnerksamen und erstaun¬
ten Micken der Kameraden erröthete .

„Mtte , Herr Leutnant, " forderte der KomrNcmdeur ihn zum
Deitevfprechen auf .

„Herr Oberstleutnant verzeihen — ich habe mit Mister Gris -
wolid und Miß Griswold in freundschaftlicher Weise verkehrt , es ist
wir niemals auch nur das Geringste ausgefallen , was die Worte
des Herrn Oberstleutnant rechtfertigte . Im Gegenthell —
Mister Griswold hat sich mir gegenüber nur als Ehrenmann ge¬
zeigt . .

„Ich zweifle nicht daran , Herr Leutnant, " entgegnete der
Kommandeur in gütigem Tone , denn er hatte 'das Interesse Mal¬
iers für Edith wohl bemerkt , und ihm that der junge , in seinen
Hoffnungen getäuschte Offizier leid . „Aber wenn Ihnen die Ver -
Smtgenhett «dieses Mister Griswold bekannt wäre , würden Sie
« » sehen , «daß ein engeres Berhältnitz mit dessen Familie für
kinen Offizier unmöglich ist .

"

„Ich bin überzeugt , daß hier ein Mißverständniß vorliegt —
Eine Verläuvtdung . . .

"

„ Herr Leutnant , ich muß bitten , sich zu mäßigen ! "

„Herr Oberstleutnant — Miß Edith . . . ich habe mich . . "

Er kam nicht weiter . Der Oberstleutnant trat auf ihn zu
ttnd legte ihm die Hand aus 'die Schulter .

„Herr von Breßnitz , was Sie mir mitzutheilen haben , be¬
sprechen wir besser unter uns . Ich stehe sofort zu Ihrer Verfüg¬
ung •— die übrigen Herren sind entlassen — ich danke Ihnen .

"

Die Offiziere verbeugten sich uvd entfernten sich rasch , froh ,
Peinlichen AuLeinlmde ^'eüung enthoben zu sein .

In heftiger Erregung blieb Walter vor 'dem Kommandeur
stehen , auf dessen Anttitz ein freundliches , gütiges Lächeln ruhte .

„Nun , mein lieber Breßnitz, " sagte er , „wir sind allein , was
haben Sie mir mitzutheilen ? "

„Herr Obersüeutnant — ich — ich liebe Miß Edith und ich —
stand tat Begriff , mich mit der jungen Dame zu verloben . Herr
Oberstleutnant werden daher meine Ueberraschung verstehen . .

"

„ Gewiß , lieber Breßnitz . And ich nehme Ihnen die Erregung
auch nicht im GeririgstM übel , tat Gegentheil , sie macht Ihnen
Ehre . Sie liebelt Miß Edith — ich verstehe 'das sehr wähl , ldenn
'die junge Dame ist eine liebenswürdige Erscheinung . Aber , mein
junger Freustd , wir als Offiziere haben nicht allein das Herz zu
fragen , wenn wir den Bund sür

's Lckben schließen wollen . Ich
sähe von den äußeren Verhältnissen ab , diese liegen hier ja durch¬
aus günsttg — wir Offiziere haben auch unsere Ehre , die Ehre
unseres Standes zu fragen , und die verbietet Ihnen in diesem
Falle , Ihrem Herzen zu folgen . "

„Darf ich frageit . . . ? "

„
'Gewiß . Sie sollm Alles erfahren . Der Name Mister

Griswolds ist ein angenommener , er heißt eigentlich Wilhelm
von Geierswaid . Er war vor längeren Jahren Offizier in einem
ostpreußischen Kavallerie -Regiment und mußte seinen plötzlichen
und ehrlosm Abschied nehme » , weil er bei falschem Spiel ertappt
wurde ! "

„Herr Oberstleutnant — "

Todtenblässe überzog das Antlitz Walters , der wie vor einem
austauchenden Gespenst zurücktaumelte .

„ Falsches Spiel — unmöglich — ich vermag es nicht zu
glauben .

"

„Und doch ist es so, lieber Breßnitz . Obersüeutnant von
Warnstedt hat dm Herrn wiedererkannt , er machte mir vor einigen
Tagen 'die Mittheilung , ich habe insgeheim Erkundigungen etage -
zogm . Die Dermuchung des 'Oberstleutnants von Warnstedt hat
sich bestätigt, " »

Es war Walter , als senkten sich schwarze Schatten vor setael
Augm , als würde der leuchtende , sonnige Sommertag in finstzere !

Nacht verwandelt . Er stützte sich schwer aus dm Tisch , in seinm
Augm quollm Thränm empor , er vermochte vor gewaltiger Er¬
regung nichts zu erwidem .

Der Oberstleutnant bemerkte dm üefm Schmerz Waltere
und fuhr in giftigem Tone fort :

„Seim Sie stark , Herr von Breßnitz . Ich ahnte nicht , daß
die Leidmschast für Miß Edith , die auch ich hoch schätze, solch ' ttafe
Wurzeln in Ihrem Herzm geschlagm hätte , sonst würde ich diese
peinliche Angelegmhe 'ft nicht öffentlich vor allm Offizieren be¬
sprochen habm . Seim Sie ein Mann und bedenkm Sie , daß «düni
Offizier manche Opfer auserlegt werdm , 'die er der Ehre fernes
Standes und seiner eigenm Ehre zu bringm hat . Wohl jeder
Mmsch hat in seinem Lebm Opfer zu bringm , der Offizier fctaS
schwerste , indem er sich , sein ganzes Leben , seine Ehre , seine Liebe ,
sein Glück in dm Dimst 'des Königs , «des Vaterlandes stellm muß .
Gebm Sie mir die Hand , lieber Brrßnitz — ist verstehe und ehre
Ihren Schmerz .

"

„Ich vermag das Opfer nicht zu bringm — ich will es Nicht
bringm , Herr Oberstleutnant ! " rief Walter leidenschaftlich aus -
flammend . „Ich bezweifle die Wahrheit Ihrer Worte nicht —
ciber seit jenem Fehltritt von Gdtths Vater ist ein Mmschenleben
verflossm — nichts Ehrenrühriges hat er sich seitdem zu Schulden
kommm lassm — er hat sein Unrecht gesühnt — soll dieser in der
Jugend des Vaters begangene Fchler das Glück der rmschuMgvn
Tochter zerstörm ? "

„ Der Väter Gündm werdm heimgesucht an den Kindern ,
Herr von Breßnitz, "

mtgegnete der ältere Offizier ernst . „ Ich
kann Sie nicht verhindern , sich mit Mß Edith zu verlobm , «Ser
Offizier könntm Sie dann nicht mehr bleibm , und das würde ich
sfthr bedauern . .

„Dann nehme ich meinen Wschied ! "

„Es steht Jhnm frei , Herr von Breßnitz .
"

Die Sttmme des Oberstleutnant klang kalt und aSweffmd .
„Unsere Unterredung ist jetzt wohl zu Ende ? "
Er wandte sich zum Gehen , ein Ausruf Walters bewog ihn, '

noch einmal stchm zu bleibm . (Forts , folgt )
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veraNstaktete , traf der Kaiser auch mit dem Historiker Professor
Dr . Theodor Schiemann zusammen , dessen Name infolge der
Polen -DemoNstrationen in seiner Vorlesung in diesem Winter so
viel genannt wurde . Bei 'dieser Gelegenheit sprach sich der Kaiser ,
wie eine hiesige Korrespondenz meldet , mit vollster Entschiedenheit
für die Fortführung einer energischen Polen -Politik aus .* Zit den Erörterungen , wer dem Dr . Lieber nach Durch¬
dringung der Flottenvorlage verschiedene hohe Staatsämter
zur Auswahl angeboten habe, erklärt das katholische „Wiesbadener
Volksblatt "

, das man für gut unterrichtet halten kann : „Wir haben
von vornherein angenommen , daß es der Kaiser gewesen sei , der
in der Freude über das Zustandekommen des Flottengesetzes
sich dem Aba. Lieber gegenüber auf diese Weise dankbar erweisen
wollte."

* Dem „Reichsanzeiger " zufolge legte der Kaiser dem Gou¬
verneur von Samoa 'den Rang der Räthe zweiter Klasse mit «der
Maßgabe bei , daß ihm diese Rangklasse nur außerhalb Europas
und für seine Amtsdauer zusteht.

* Auf Grund des Reichs 'haushaltsetats für 1902 westden in
diesem Jahre 25 440 Mann des Beurlanbtenstandes mehr zur
Aebung eingezogen als in dön Bestimmungen vom 13 . Februar
d . I . vorgesehen war . Von dieser Erhöhung entfallen auf die In¬
fanterie 23 260 , Jäger 550 , Fuhartillerie 1030 , Pioniere 600
Mann . Das 7 . Armeekorps (Westfalen ) 'hat an Infanterie 3110 ,
das 8 . Armeekorps (Rheinprovinz ) 1900 Mann mehr zu stellen ,
Dafür gibt 'das 7 . Armeekorps an das 15 . und 16 . Armeekorps
(Elsaß und Lothringen ) se 1000 Mann mehr als bisher ab und
zwar an elfteres 5000 , an letzteres 6000 Mann . Bei der Feld¬
artillerie , Kavallerie , den Verkehrstruppen und dem Train sind
Veränderungen nicht eingetreten .

* Der Ausschuß 'des Bnndesrathes für Zoll - und Steuer -
Wesen , sowie der vereinigte Ausschuß für Zoll - und Steuerwesen
und für Handel und Verkehr 'hielten heute laut „Reichsanzeiger "

eine Sitzung ab .
* Die vom Bnndesrath angenommene Vorlage betreffend

Beseitigung des fliegenden Gerichtsstandes der Presse enthält
eine« einzige » Artikel , der lautet :

„ § 7 ider Strafprozeßordnung erhält folgende Fassung : Der
Gerichtsstand ist bei demjenigen Gerichte begründet , in dessen Be¬
zirk die strafbare Handlung begangen worden ist . Wird der That -
-bestanid -der strafbaren Handlung durch dön Inhalt einer im Irr ,
Icmd erschtenenen periodischen Druckschrift begründet , so ist als das
nach Absatz 1 zuständige Gericht nur dasjenige Gericht anzusehen
in dessen Bezirk die Druckschrift erschienen ist . Doch ist in Fällen
der Beleidigung , sofern die Verfolgung im Wege der Privatklage
skattsindet , auch das Gericht , in dessen Bezirk die Druckschrift ver¬
breitet ist , zuständig , wenn in diesem Bezirke die beleidigte Person
ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat .

" (Der
bisherige § 7 der Strafprozeßordnung enthält nur den ersten
Absatz dieser Bestimmung .)

Oesterreich-Ungarn .
* Der „ Alldeutsche Verband " hat seinen nach Süd -

« ngarn geplanten Massenausflug aufgegebeu .* Im ungarischen Abgeordneten Hause erklärte auf eine
Anfrage in der Angelegenheit des Protestes der Serajewoer Erz¬
bischofs Dr . Stadler beim Papst in der Angelegenheit des
Instituts San Girolamo der Kultusminister Wlassics , daß
die Erklärungen des Erzbischofs, wenn sie richtig wiedergegeben seien ,
die ungarische Negierung und die österreichische Diplomatie
im Junersten verletzen müssen . Die ungarische Regierung habe
bei dem kompetenten Faktor , dem genieinsamen Finanzniinister
Kallay , bereits dringlich ungefragt und werde für das Vor¬
gehen des Erzbischofs ausgiebige Genugthuung fordern .
(Der Papst hat bekanntlich den alten Zustand des Jnstimts wieder¬
hergestellt und der Zusatz pro gente croatica ist gestrichen Worden .
Darüber sind die Kroaten außer sich und in ihrem Namen hat der
Erzbischof Dr . Stadler an den Papst einen Protest erlassen, in
dem es heißt, das kroatische Volk fühle sich so erbittert und be¬
leidigt , „daß Einige schon auf den traurigen Gedanken verfielen,
sich von Rom loszusagen und zur schismatischen Kirche über¬
zutreten . " Der Protest führt lt . „ Ff . Z . " ferner Klage über die
österreich - ungarischeDipomatie sowie über dieMagyaren ,
die als Feinde der Kroaten diesen alle Errimgeiischaften rauben
möchten . Darüber ist mm die Anfrage im Abgeordnetenhause er¬
folgt . Red.)

Schweden Norwegen .
Miniffeikrifis in Norwegen .

* Kßristiauia , 12 . April . Staatsminister Steen thcilte dem
Kronprinz - Regenten seine Absicht mit , zurückzntreten .
Man nimmt an , daß der Regierungswechsel während des Aufenthalts
des Kronprinzen Hierselbst stattfinden und daß das Abschiedsgesuch
Steens dem Staatsrath am Mittwoch vorliegen wird . Sämmt -
liche Minister werden wahrscheinlich ihre Portefeuilles zur Ver¬
fügung stellen .

Aegypten .
* Aus Kairo , 12. April , wird gemeldet : Infolge einer bei

ihr eingegangenen Anzeige beschlagnahmte die Polizei in
einer türkischen Druckerei Papiere , welche nach Konstantinopel
abgehen sollten, wodurch zahlreiche Jung türken koinpromitirt
werden. Die Papiere wurden in der englischen diplomatischen Agentur
hinterlegt . Die Sache erregt Aufsehen. Mehrere Blätter behaupten ,
die Polizei machte sich einer Gesetz eso erletzun g schuldig, da sie
auf Grund etiler gerichtlichen Entscheidung angelegte Siegel er¬
brochen habe.

Die Unruhen in Belgien .
I » Muffel .

— Brüssel , 12 . April . Die 'durch dm Widerstand 'der kleri -
kalen Kammermehrheit und Regierung -» re« die Einführung des
allgömeinen Stimmrechts höraufbeschworenm großm Unruhm in
Belgien nehmen einm immer gefährlicherm Charakter an . Beim
Schluß der heutigen Kam -mersitzung wurden in -der Rue Royala
im Park und der Place Royale die Abgeordneten von etwa 2000
Personen erwartet , die keineswegs ausschließlich dem Arbeiter -
stan -de angehörtm . Hie und da ertönte die Marseillaise . Die
Haltung der Menge war friedlich und musterhaft . Die Parole
der sozialistischen Leitung , welche für heute Abend auf alle Mani¬
festationen verzichtet und zur vollsten Ruhe mahnt , verbreitete sich
anscheinend schnell unter -der Menge . Als der sozialistische Führer
Bandervelde , der sich noch immer leidmd fühlt , mit dem Abg . Dr .
Delba sie erschien, um sich ruhig nach Hause zu begehen , wurde
er von Hunderten natürlich stürmisch begrüßt . Das erboste die
immer aufgeregter werdende Polizei , welche sich außerdem der -
muthlich vor ihrem in der Nähe befindlichen Chef , Bürgermeister
Drnot , Hervorthun wollte . Polizisten stürztm sich mit blankem
Säbel auf Bandervelde und verhafteten ihn , obgleich er sich als
Abgeordneter zu erkennen gibt -und erklärt , daß er ruhig heim -
kchren wollte .

'
Trotzdem führt Man ihn auf 's Polizeiburöau 'der

Rue -de la Regence . Während die Zeugmverndhmung noch dauerst
erscheint der Bürgermeister , 'dem der Vorgang berichtet war , ent¬
schuldigt sich bei Bandervelde , gibt ihm die Freiheit wieder und
steigt mit ihm zusammen zur Stadt hinunter . Die Menge schreit r
„Es lebe der Bürgermeister !" Auf 'den -Straßen herrscht lt . Fft
Ztg . auch heute Mend ein großes Menschengewoge und die Bür
gergarde ist in gewaltigen Massen anfgeboten .

— Brüssel , 12 . April . Trotzdem das sozialistische Organ
„ Peuple " ankündigt , daß heute in der M -aison du Peuple kein
Meeting stattsin 'det , war der Andrang der Masse zum Bolkshaus
auch heute Abend so gewaltig , daß die Abgeordneten sich ge¬
zwungen sahen , dennoch ein Meeting abznhalten . Delporte , Del -
bastee und Bandervelde mahnen zur Ruhe und bitten die Menge ,
ohne zu -manifestiren , heimzukehren . Draußen aber im ganzen
Umkreis ums Volkshaus wiederholen sich die Vorgänge des
gestrigen Monds . Uöberall machen Polizei , Gendarmerie und
Pompiers von -der Waffe gegen -die Manifestanten Gebrauch .
Zahlreiche Verhaftungen werden vorgenommen . Bandervelde
mischt sich überall in -die Hansen und fleht sie an , heimznkehren ;
die Leute hören nicht mehr auf ihn .

Um 9% Uhr wurde die Gendarmerie nach der Umgebung
des Volkshauses gerufen . Als sie im Laufschritt dort ankam ,
wurde sie mit Pfeifen und Zischen empfangen , do chgelang es ihr ,
die Menge zu zerstreuen . In der Rollebeckstraße wurde eim
Men -gö um 9y2 Uhr 'Abends mit 'dom Säbel und -dem Bajonett
zurückgetrieben . Hierbei wurden mehrere Personen verwundet .
Auch ln der Umgebung des Volksh -auses auf der Place Chapelle
und in der Rue Alexieus mußten 'die Polizei und Gendarmerie
häufig zum Angriff -gegen die Menge schreiten .

--- Arüffel , 12 . April . 11 .30 Uhr Abends . Die zum Volks¬
hause führenden Straßen werden durch die Polizei und Gendarmerie
freigehalteu . Mehrere Personen wurden verhaftet ; bei ihnen
wurden Revolver und Messer vorgestmden. In den Wohn¬
häusern müssen die Fenster geschlossen gehalten werden. Alle öffent¬
lichen Lokale sind leer. In der Rue Escalier wurden etwa
20 Schüsse ans die Gendarmerie abgefeuert . Ein Mann aus
der Menge erhielt einen Schuß in den Unterleib . Ein Gendarm
wurde am Kopf verwundet . Als die Gendarmerie in der Rue
Haute zum Angriff schritt, wurde gleichfalls ans Revolvern
geschossen . Sie erwiderte das Feuer , wobei zwei Ruhe¬
störer am Kopfe verwundet , einer, wie es beißt , getödtet wurde.
Wie verlautet , sind ini Hospital St . Pierre zwei bei der Theilnahme
an den Straßeiiknndgebnngen Verwundete gestorben . Die
Menschenmenge wollte spät Abends in das Krankenhaus ein -
d rin ge n , um die Tod ten mit fortzunehmen . Ans Ersuchen der
Hospitalleitnng rückte eine Gendarmerie -Abtheilnng dorthin ab , um
die Ausführung des Vorhabens zu verhindern . Die Gendarmen
wurden bei ihrer Ankunft mit einer Anzahl von Schüssen em¬
pfangen . Es gelang jedoch, die Ansammlung auseinanderzntreiben .

Aus Prätoria .
= Aus dem interessanten direkten Bericht aus Prätoria , den der

„ Frkf. Gen .-Anz .
" in seiner vorigen Nummer enthält , haben wir das

Wesentlichste schon auf dem Drahtwege am Freitag in der Abendztg . der
„Bad . Presse " mitgetheilt . An kleineren Einzelheiten sei jedoch daraus
noch Einiges zur Ergänzung nachgetragen . Der Bericht erzählt :

„ Am „ Rand " ist es im Verhältniß zu früher todtenstill , es wird
bloß Wasser aus den Minen gepumpt, etliche sind schon ersoffen . So
lange der Krieg dauert , bekommt man nämlich keine Arbeiter in ge¬
nügender Menge . Die gelernten miners sind zum größten Theil hier¬
zulande Iren und diese Leute mit ihrem Engländerhaß sind zu gefährlich,
die schwarzen Arbeiter aber sind in den hohen Norden gezogen und wäh¬
rend des Krieges nicht wieder hervorzulocken. Die Löhne sind auch er¬
bärmlich. Früher brachten cs die Goldgräber im Durchschnitt auf 28
Schilling den Tag , jetzt dürfen sie nicht mehr wie fünf Schilling bekom¬
men , damit die Soldaten nicht neidisch werden bei geringerer Löhnung .
Unter diesen Umständen zieht die Arbeit nicht an , und der Minenbetrieb
kommt nicht hoch . Die Sharrsbesitzer werden noch einmal einen schönen
Schreck bekommen.

Was die Kühnheit der Buren angeht , die sich nächtens in die Stadt
Prätoria einschleichrnund vor Sonnenaufgang wieder fort sind, so meint
der Bericht : Bei Nacht sind alle Katzen grau — wer Khaki trägt und
englisch kann, kommt durch . Wie ungenirt die Buren sind, mutz ich
Ihnen doch erzählen . Vor dem Ladengeschäst von Dich ! in Prätoria
wurden jüngst zwei Wagen , mit je 14 Eseln bespannt , mit allerlei Pro¬
viant beladen , der für englische Autzenposten bestimmt war . Die zur
Aufficht kommandirten Tommies thaten sich gütlich, während die
Kaffern luden . Als der eine Wagen fertig war , standen plötzlich wie aus
der Erde gewachsen bewaffnete Buren da und fuhren damit auf und da¬
von . Herr Diehl , ein Deutscher, wurde alsbald verhaftet ; aber man
konnte ihm nichts beweisen . Solche Streiche könnte man noch mehrere
erzählen .

Die englischen Offiziere , die hier zum Hauptquartier kommandirt
sind, haben ja ein ganz gutes Leben, sind aber doch in gedrückter Stim¬
mung , wenn sic an den Ausgang denken. Auch die englischen Kauf -
leute , die früher immer ihre Landsleure herbeiwünschten, fluchen sehr.
So ist von Kitchener im Interesse der Soldaten für Sodawasser die amt¬
liche Taxe von 86 Pfennig festgesetzt, während cs sogar im Frieden 50

Pfennig kostete . Andere Sachen wiederum sind sehr theuer , Streich¬
hölzchen zum Beispiel eine Mark die Schachtel . Holz ist überhaupt nicht
mehr zu kriegen. Dafür werden Knochen verbrannt . Auch wir Deutsche
haben es natürlich nicht rosig. Kurz , nur die Kaffern sind vergnügt .
Zur Ehre unserer Transvaalkaffern sei cs gesagt , es sind meistens Cape-
Boys , Bastarde aus der Kapkolonie , die es toll treiben , nicht heimische.
Eine Deutsche, die Frau des früheren „ kaotovrbervaräers "

( Bu¬
reaudirektors bei der Regierung ) Schlüter , eines Hannoveraners , wurde
mir nichts dir nichts von einem Kaffern der Länge lang in den Rinn¬
stein geworfen : sie sprang auf und gab ihm links und rechts um die
Ohren , worauf sie von den Engländern verhaftet und auf der Wache fest¬
gehalten wurde . Aber der deutsche Konsul reichte Beschwerde ein und
das hatte schließlich Mt Erfolg , daß der wachhabende Leutnant degra¬
diert und auch der Mann bestraft wurde . Auch ein junges deutsches
Mädchen wurde so insultiert . Sie rief vergeblich einen vorübergehenden
englischen Offizier an . „ In Deutschland würde jeder Offizier es sich
zur Ehre rechnen , ritterlich einer vom Pöbel angegriffenen Dame beizu¬
springen , aber Sie — o pfuil " Der Offizier zuckte aber nur die Achseln
und der Kaffer wieherte vor Vergnügen .

Es ist ein Jammer , wie vielgestaltig das Elend des Krieges ist.
Auch die Thiere haben ihr Theil davon . Draußen im Felde sollen täg¬
lich Hunderte von Pferden verrecken ; außerdem werden hier vor der
Stadt täglich im Durchschnitt 30 — 40 Stück erschossen , die so gedrückt oder
lahm sind, daß sie nicht wieder gesund werden . Die Aasgeier räumen
dann mit den Kadavern schnell auf . Die Noth der Buren , die den
-Treueid geleistet haben , ist sehr groß . Ich sehe hier frühere Beamte
der Regierung , die damals fünfzig bis sechzig Pfund im Monat bekamen,
für zwei Schilling pro Tag Straßen reinigen und ähnliche Kaffernarbeit
thun , um nur das Leben fristen zu können. Einige von den abgefallenen
Buren sind ja zu den englischen National - Scouts gegangen , die gegen
die eigenen Brüder fechten, aber das sind sehr wenige . Die meisten
sind Kimberley - Tträflinge oder Engländer , die früher in Transvaal ge¬
lebt haben.

Die Blockhäuser richten nichts aus . Erstens bleibt die Besatzung
meistens mäuschenstill und läßt lieber die Buren durch , als viel zu
kämpfen, und zweitens sind die Drahthindernisse leicht zu beseitigen .
Ein Pferd gehr zwar nicht mehr vorwärts , wenn cs .erst am Draht ist ,
ein Zugochse auch nicht, aber man braucht blos einem Schlachtochjen

— Arüffel. 12. April, 1 Uhr Nachts. In der Rue Haute $die Polizei fortwährend gcuöthigt , gegen die andrängenden Masse ,
vorzngehen. Die Zahl der Verwundeten wächst . Im Hand,
gemengt in dieser Straße wnrde Vitriol gege« die chendar « «,
geschlendert . Ein Einwohner , der aus dem Fenster sHwnrde von Gendarmen durch einen Revolverschuß getödtet
und fiel ans die Straße herab . Es heißt, der Mann hätte zuerst
geschossen. Die in der Rue Rollebeck Verwundeten wurden ins Hospital
geschafft . Ihre Zahl wird ans acht bis neun angegeben . Eine
Reihe von Personen wurde verhaftet . Artilleristen und Bürgrr -
garden fällten das Bajonet . In der Rue Violette war u„
Mitternacht ein scharfer Zusammenstoß . Als Revolverschüsse ab¬
gegeben wurden , gingen Polizei und Gendarmerie gegen die Ruhe¬
störer vor. Mehrere Personen erhielten Kolbenstöße. Ein Man,
erhielt einen Schuß in die Seite . Ein anderer wurde durch eine ,
Messerstich verwundet .

An der Ecke der Rue Madeleine und DuqueSnoy riß ein Haust
das Gasrohr heraus und steckte Feuer an . Erst als dar
Militär vorging , zerstreute er sich unter Zurücklassung mehrerer
Verwundeter . Ein ernster Zusammenstoß fand in der Rue Haute
statt , der dadurch hervorgernfen wurde , daß der Polizeiposte ,
angegriffen wurde. Rach der Aufforderung zum Auseinander-
gehen schoß die Gendarmerie . Amei tzodte und zahlreiche Per .
wnndeke VlieSen aus dem Platze . Das . Volkshaus und Hospital
St . Pierre sind voll Verwundeter . Dem

'
„ National " zufolge wäre

ein bctrniikeuer Bürgergardist , der zum Zeichen der Ergebnis
das Gewehr umgekehrt hätte , verhaftet , zwei andere betrunkene
Bürgergardisten seien ans dem Glied« getreten und wären geflohen.

— Muffel , 13 . April . Der Bürgermeister erließ eine ,
Aufruf , worin die friedlichen Bürger dringend aufgefordert werden
sich nicht unter die Uebelthäter zu mischen , welche seit einigen Tage»
das Privateigenthnm verwüsteten und die Sicherheit des Lebens d«
Bürger bedrohten . Die Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung
erfordere, daß die Unruhestifter zerstreut würden , wenn nöthig mit
Gewalt . Die Bürger würden die Behörden unterstützen, wenn fk
vermieden, sich aus Neugier unter die Unruhestifter zu begeben.

In der Rue St . Ghislain wurde gestern Abend versucht
eine Barrikade zu bauen . Die Menge riß das Pflaster auf,
nahm die Schilder von den Häusern herunter und zerbrach die Gar¬
arme . Es gelang jedoch der Polizei , den Versuch zu verhindern.
40 Personen wurden verhaftet . Bei den Zusammenstößen i»
Lauf des Abends wurden von der Menge alle Arten Waffen unb
Wurfgeschosse angewendet. Ziegel wurden von den Dächem ge¬
schleudert und mit Flaschen und Steinen nach der Polizei und Gen¬
darmerie geworfen. Wieviel Menschen getödtet wurden , ttt u».
bekannt . Man glauöt vier oder süns . Zwei wurden schwer ver¬
letzt. Die Zahl der leichter Verwundeten ist außerordentlich hoch.
Zu ihrer Unterbringung mußten in de« meisten Krankensälen dch
Hospitals St . Pierre Extrabetten aufgestellt werden. Auf der
Place St . Jean kamen die meisten Verwundungen vor. Es war «
meist Schüsse in die unteren Extremitäten . Die Getroffene « stich
säst alle junge Tente . Einer Frau wurde der Unterlief«
durch eine Kugel zerschmettert. Erst um 2 Nhr früh
verließen die Behörden das Stadthaus . Die BürgergaÄu
wurde ebenfalls bald nach 2 Uhr entlassen.

dck Muffel , 13. April . Als gestern Abend in einer Straße
Vitriol aus den Fenstern herab auf die Gendarmerie gegoss»
wnrde , erlitten vor Alleni die Pferde viele Brandwunden . Bet»
Vorgehen der Gendarmen erhielt ein nur mit Hose und Hemd be¬
kleideter Mann einen Kopfschuß und starb in der nächftgrlegena
Schule . Die 4 Mann , die den Getödteten in die Schule gebracht
hatten , wurden verhaftet . Zwei weitere Mann wurden ebeufalch
lebensgefährlich verletzt und in ein Hospital gebracht, wo einer der¬
selben nach einigen Minuten verstarb . Er hatte einen Schnß
durch die Lunge . Die Menge war furchtbar erregt . Einem Polizist «
wurde der Daunien durch einen Messerstich von der Hand getrennt.

Die Gesammtzahl der gestern Abend verwundeten De¬
monstranten . Polizisten und Gendarmen wird ans über 100 av
schätzt . Die Verhafteten wurden in das Gefängntß Gtllel
gebracht. Während die Polizisten und die Gendarmen schossen ,
wurden sämmtliche Kaffeehäuser geschlossen und die dari»
befindlichen Gäste zurückbehalten und nach Waffen untersucht , welche,
wo solche vorhanden waren , abgenommen wurden .

bä Arüffel , 13 . April . Ein Grenadier wurde verhaftet weil
derselbe die Rufe ausgestoßcn hatte : „ Es lebe die Republik ! Er
lebe die Arbeiterpartei !" Infolge des Gerüchtes , daß das Waarrn »
depot im Hafen von den Kundgebern in Brand gesetzt werdm
soll , wird dasselbe vom Militär bewacht. Für heute ist die gesammte
Bürgerwehr , Gendarmerie und Polizei einberufen. Im Ganz »
werden über 35 000 Mann unter den Waffen stehen .

= Prügel , 12 . April . Die Regierung erklärt eS für un¬
richtig , daß sie beabsichtige, gegenwärtig noch 2 Jahrgänge
Miliz außer den schon unberufenen einzuziehen. Ebenso erklärt
die Regierung für falsch , daß sie nur noch für acht Tage Kohle »
für die Eisenbahn besitze. Die Beschaffung ausreichender Kohlr»-
vorräthe sei gesichert .

— Muffet , 18, April , 1 Uhr Mittags . Die Delegirten bei
hiesigen Arbeitersyndikats hielten Vormittags im BolkS ,
hauseüneVerffammlungab ^ i^ e^ eeinstimmi ^ cschroffe^
eine große Blechkanne, zum Beispiel eine Petroleum -Tin , an de«
Schwary zu binden und ihm ungefähr die Richtung zu geben, dann Wirt
er ganz verrückt und rennt Dutzende von Stachcldrähten nieder . Dhat»
sächlich sind auch noch alle Kommandos in ihrem Heimathbegirk, so unter
Christian Botha die Swaziland -Police und die Kommandos von Utrecht
und Piet Retief .1 unb II , unter seinem Bruder die von Vrijheid , Karo«
lina usw . Dann schließt der Bericht mit den schon hoffnungsvolle »
Worten : „Wir sind hier nur neugierig , wie lange die Engländer sich
noch abquälen werden . Am Siege der Buren zweifeln wir schon lange
nicht mehr .

"

Vermischtes .
= Berlin , 3. April . Bei der am 12 . April 1902 begonnene»

Ziehung der 4. Klasse 206 . königl. preuß . Klassen - Lotterie
fielen 4 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr . 47985 , 119054 , 125088.
209134 . 1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr . 85823 . — NachmittagS-
Ziehunq . 1 Gewinn von 10000 Mk . auf Nr . 149823 , 4 Gewinne
von 5000 Mk. auf Nr . 79974 . 140189 , 142133 , 148804 . (Ff . Z.)

bä Berlin , 14 . April . (Tel .) Heute Morgen ging über
Berlin ein heftiges Gewitter mit schweren Regenschauern nieder.
Ob Schaden angerichtet ist , ist nicht bekannt.

bä Perliu , 14 . April . (Tel .) Aus Senftenberg wird
gemeldet: In einer Briquetfabrik auf der Grube „Viktoria "

fand eine Kohlenstaubexplosion statt , wobei 5 Arbeiter
verletzt wurden .

— Dresden , 13 . April . Ueber einen jugendlichen Mörder
berichten die „Dresdener Nachrichten " : In der Dresdener Dor¬
stadt Pieschen und auf Micktener Flur sind innerhalb der letzten
zwei Jahre wiederholt Kinder , die am Elbufer gespielt haben , in
'den Strom gefallen und ertrunken . Bei 'den bisher zur Anzeige
gelangten Fällen nahm man an , daß ein unglücklicher Zufall die
UrsaöA gewesen sei . Die von der Pi 'eschener Polizei angestellten
Untersuchungen haben jetzt jedoch auf eine andere Spur gefi

'chrt.
Darnach ist 'der 9jährigc Sohn eines in Pieschen wohnhaften
Straßenkehrers als 'derjenige ermittelt worden , der vor drei
Tagen den Knaben P̂ietsch in böswilliger Msicht in die Elbe fft«
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»«£ morgen der „ llgemeine Znsstand veginnen soll. Es ist mit
Sicherheit anzunehmen. daß bei einem großen Theil von Arbeits -
Neigen der Ausstaud in Uebereinstimmung mit den Arbeitgebern er¬
folgt. Um Unruhen an den Abenden zu vermeiden, beschlossen die
sozialistischen Depntirten , allabendlich das Volks ha ns um 7 Uhr
zu schließen und die bisher an den Abenden betriebene Agitation
j« Tagesagitation zu verwandelt !. Abends werden sie die Auf¬
forderung an die Bevölkerung richten, Blutvergießen zu ver¬
meiden . da es ihrer Sache nur schaden könne.

— Krüssel , 18. April . Die Bürgergarde erhielt Befehl ,
pov 1 bis 7 Uhr in Bereitschaft zu sein . Sie wird dann
für den Abend und die Nacht von Truppen abgelöst . Die Posten
werden bedeutend verstärkt .

hd Brüssel , 14 . April . Die Sozialistenführer erließen das
« rgeküstdigte Manifest , worin hervorgehoben wird , daß der Streik
Maffacres vermeiden lassen soll . Die Arbeiter werden zur
Kühe erwähnt . Trotzdem wird an eine blutige Lösung des Kon »
flikts geglaubt . Osffentlich wird gesagt : An 'den Gendarmen ist
noch Rache zu nehmen , 'Gaslaternen zu zertrümmern , um im
Schutze 'der Dunkelheit gegen die Gm 'darmerie und Polizei vor -
zugehen . (B . T .)

K . Brüssel , 14 . April . Der gestrige Sonntag verlies hie '
inrd laut Nachrichten ans der Provinz «daselbst ruhig . In Char
lerois fand eine Volksversammlung statt , die von 50 000 Per
soneu besucht war .

Man will Beweise haben , daß bei den Ausschreitungen der
letzten Nächte Lockspitzel die Hände im Spiel hatten . Die sozialist¬
ischen Führer verhindern mit aller Macht weiteres Blutvergießen
Die sozialistische Parteileitung erließ außer dem Aufruf an die
Bevölkerung Brüssels auch einen Appell an dm König .

In Gent kam es gestern zu Streitigkesten zwischm Soldaten
und Unteroffizieren . Die Soldaten weigerten sich in die Kaserne «
zurückzukehren.

hd Brüssel , 14 . April . Der gestrige Abend verlies zunächst
ruhig . Selbst in dm Danzlokalen herrschte das gewöhnliche sonn¬
tägliche Treibm . Aus dem St . Jean -Platze , wo «die Menge eine
drohende Haltung annahm , mußte allerdings die Gendarmerie ,
vorgehm und die Demonstranten zerstreuen .

In 'dm späterm Abendstunden käm es jedoch zu heftigeren
Zusammenstößen mit der Polizei , wobei 5 Personen verwundet
— darunter 1 tödtlich — und 16 verhaftet wurden .

In de» Provinzen .
■= Mo ns , 12 . April . Man ist hier allgemein überzeugt, daß die

Arbeiter in den Kohlengruben von Borinage am Montag in den Aus¬
stand treten werden; zahlreiche Grubenarbeiter haben ihr Handwerks¬
zeug schon zutage gefördert.

Die Sicherheitsbehörde erließ einen Ausweisungsbefehl gegen zehn
bei den Kohlenwerken in Ghlin bei Mons beschäftigte Ausländer , welcherevolutionäre Propaganda getrieben haben.

— Charleroi , 12 . April . Für Montag ist im Becken von Charleroi
der allgemint Ausstand beschlossen. In den Kohlengruben waren heute
zahlreiche Arbeiter nicht zur Arbeit erschienen ; es herrscht jedoch Ruhe.
Morgen soll eine große Kundgebung zu Gunsten des allgemeinen Stimm¬
rechts stailfinden.

— Charleroi , 13 . April . In die Räume der katholisiben Vereinig¬
ung in Timeon wurde Nachts eine Bombe geworfen. Die Explonon
richtete bedeutenden Schaden an . Zwischen Courcelles und Trazegnies
war ein Telegraphenpfosten abgesägt und quer über dir Schienen gelegt
worden . Er wurde aber entfernt , bevor ein Unfall emsrand. Die
Tclegraphendrähte sind durchschnitten . In Mons werden Nachinittags
zwei Schwadronen Jäger konsignirt. Für den Fall , daß die Bürger -
garde einberufen werden muß, haben sich die Beamten der Post und Lele-
greshie um 2 Uhr Nachmittags bereitzuhalten .

— La Louvitzre , 12 . April . In der Fayencefabrik von Bock , worin
1200 Arbeiter, davon 600 Frauen , beschäftigt sind , ging ein Drohbrief
ein , worin erklärt wird, daß, wenn die Arbeit nicht eingestellt würde , die
Fabrik durch Dynamit in die Luft gesprengt werde . Die Direktion
forderte daraufhin die Arbeiter auf , die Fabrik in Ordnung zu verlassen,
die Arbeit würde eingestellt .

Der Sekretär des Verbandes Jeunes Gardes Socialistes und der
Präsident des Jeunes Gardes Socialistes im Bassin du Centre wurden
verhaftet . Das fünfte Linien- Regiment von Antwerpen ist hierher
beordert worden. Die Bürgergarde durchzieht die Straßen der Stadt .

— Lessines ( Hennegau) , 12 . April . Die Arbeiter der in der Um¬
gebung gelegenen Strinbrüche bereiten einen Ansstand vor. Nach einer
gestern abgehaltenen Versammlung veranstaltete eine größere Menge
«ine Kundgebung, warf Fensterscheiben ein und richtet̂ Verwüstungen
an. Gendarmerieverstärkung ist hier eingetroffen.

= Lüttich , 13. April . Gestern Abend bewegte sich ein Zug von
etwa 3000 Personen durch die Straßen der Stadt . Es wurden Steine
in dir Fenster von Privathäusern geworfen. Die Scheiben in niehreren

stoßen hat , weil er cmgMich von ihm beschimpft worben ist .
Weiterhin wurde festgestellt , baß der jugendliche Uebelthäter noch
einen anderen Knaben und ein 8 Jahre altes Mädchen , die beide
ertranken , in die Elbe gestoßen hat . Endlich ist in noch vier
weiteren Fällen , wo Kinder ertrankm , festgestellt worden , daß -der¬
selbe Knabe zugegen gewesm ist , sodaß er höchstwahrscheinlich auch
dort seine Hände im Spiele gehabt haben dürste .

— Guinvinnen . 13. April . Der Gnmbinner Militärprozeß
wird am 17. d . M . zur abermaligen , vierten Verhandlung
kommen. Wie erinnerlich hatte seinerzeit das Kriegsgericht den Unter¬
offizier Marten und Sergeanten H i ckel von der Anklage der Ermord¬
ung des Rittmeisters v . Krosigk vom 11. Dragonerregiment in Gum¬
binnen steigesprochen, das Oberkriegsgericht aber auf erhobene Berufung
Marten zum Tode verurteilt und Hickel steigesprochen. Gegen
dieses Urteil wurde Revision angemeldet von Seiten des An¬
geklagten Matten bezw . seines Vertheidigers , bezüglich des Ange¬
klagten Hickel von Seiten des kommandirenden Generals . In seiner
Sitzung vom 11 . Januar dieses Jahres hob das Reichsmilitärgericht
da- Utthetl des Oberkriegsgerichts sammt allen thatsächlichen Fest¬
stellungen auf und verwies die Sache zur neuerlichen Verhandlung
an das Oberkriegsgcricht des 1 . Armeekorps zurück . Die nene Verhand¬
lung wird voraussichtlichnoch umfangreicher werden, als die stüheren .
Während im August vorige» Jahres nur 104 Zeuge» vernommen
worden sind , sind diesmal 125 geladen. Der frühere Unteroffizier
Matten , der in Danzig eine gegen ihn wegen Fahnenflucht neben
Degradation erkannte einjährige Gefängnißstrafe verbüßt , ist am
Freitag bereits unter militärischem Geleit nach Danzig gebracht
worden .

— Zache« , 12. April . Der Musiker Ludwig ermordete
mne Ehefrau , indem er ihr die Kehle durchschnitt. Ludwig wurde
- rhastet. (Ff . Ztg . )

tick Kann , 14. April . (Tel .) Gestern Nachmittag kenterte°uf dem Rhein ein Boot mit 2 Insassen . Beide ertranken . Die
«eichen find noch nicht gelandet.

db Madrid , 14. Apttl . (Tel .) In Cuenca stürzte ein Kirch¬
turm ein . Die Kirche und 3 Häuser wurden stark beschädigt.« Menschen werden vermißt.

Straßen wurden durch Steinwürse oder Stockschläge zertrümmert , auch
etwa 10 Revolverschüsse abgegeben . Vor dem Volkshanse staute sich der
Zug. Hier fand cine Volksversa - ::ng statt, wob, : heftig« Reden m
halten wurden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , -dem Hofapotheker Friedrich Stroebe in
Karlsruhe die untetthänigst rmchgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät 'dem Kaiser ver¬
liehenen China -Denkmünze aus Stahl zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Kaufmann Georg Scheid in Wien die
untetthänigst nachgestichte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät 'dem König von Serbien
verliehenen Ofsigierkreuzes des Takowo -Ordens zu ertheilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hanfes und
der auswättigen Angelegenheiten vom 7 . Apttl I . I . wurde Re-
gievungsbaumeister Bahnbauinspektor Johannes R i e g g e r in
Ueberlingen nach Karlsruhe versetzt und 'der Großh . Generäl -
dirtttion der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung zugttheilt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums 'des Innern vom
8 . Apttl d . I . wurde der mit Dersehung >der Stelle eines Der -
bandsinspektors betraute Bezirksthierarzt Karl Schneider
etatmäßig angestellt .

Badische (Hivonif .
* Kttkingen , 12 . April . Ein Zugs - Zusammenstoß ereig¬

nete sich heute früh 7 Uhr auf dem Bahnhof Busenbach . In
Etzenroth waren nämlich wieder zwei Wagen dnrchgebrannt , ein leerer
und ein beladener Kohlenwagen, und nach Bnsenbach gerannt , wo
sie auf die Maschine des Jttersbacher Zuges stießen, die, wie auch
die entlaufenen Wagen , stark beschädigt wurde. Stationswärter
Weck von Etzenroth stand ans den rollenden „ Deserteuren " und hatte
die Bremse in der Hand , wußte in seiner Todesangst aber wahr¬
scheinlich nicht mehr, wie zugedreht wurde, er sagt jedoch , die Bremse
habe nicht fnnktionirt . In Bnsenbach wurde er aus dem Wagen
geschleudert und zu Boden geworfen, von wo er mit blutendem Kopf
und Händen ausstaud . Die wenige » Insassen des Jttersbacher Zuges
wurden auch ordentlich aufgerüttelt , doch ist ihnen sonst nichts
passirt . (Ldsm .)

* Ettlingen . 12 . April . Heute winden lt . „ Mb . C." die ersten
Spargel im Pfarrhausgarteu gestochen.

. Mannheim , 13. April . Bei den Festlichkeiten der Ein¬
weihung des Offizierskasinos waren der kommandirende
General von Bock und Polach , sowie der Divisionskommandeur
und der Brigadekommandeur anwesend.

: : : Schwetzingen , 1 . . Apttl . Der Gesangverein Liederkranz
in Oftersheim veranstaltet anläßlich seiner am 3 . , 4 . und 6 . Mai
stattfindenden Fahnenweihe einen Preiswtttgesang , zu welchem
sich 36 Vereine mit ca. 1100 Sänger angemeldet haben . Der
Preiswtttgesang findet am 4 . Mai von Morgens 9 Uhr ab im
Saale des Gasthauses zur „ Rose" statt . Bei dem Wettgesang , 'der
in 4 Klassen emgetheilt ist, sind je 1 Ehrenpreis , bestehend cms
silbernen Werthgegen -ständen , sowie goldene und silberne Medaillen
und Diplome zu erringen .* .» eidelöerg . 12. April . Die vom Finanzniinister berufene
Kommission , welche den Zustand des Otto Heiurichsbans prüfen
soll, tritt lt . ,. H . Z . " am 17. April hier znsainmen.* Weinheim , 11 . 'Apttl . Ein heiteres Geschichtchen trug sich
vor ttnigen Tagen im Odenwald zu . Letzten Samstag früh 6
Uhr wollten sich zwtt Mädchen mst Eier , Butter , Käse usw . aus
den Wochenmarkt nach Weinheim begeben , als sie zwischen Ursen «
bach und Rippenweier von Weitem 'den „Teufel " zu

' eMicken
glaubten und vor lauter Angst -die Körbe sa-mmt Inhalt wegwavfen
und sich im Eilschritt nach Rittenweier begaben . Der vermuthtte
Teufel war nämlich 'der Gehilfe -des Kcnninfegermeisters von
Weinheim , der in alle Frühe seine Cigarre schmauchend seinem
Berufe nachging . Wie man ferner mitthtt 'lt , hahe das „schwärzt
Teüselchen " aus Leibeskräften die Mädchen eines Besseren belehren
wollen , leider vergeblich .

fij Wttfiutkal (A . Bruchsal) , 18 . April . In der heute hier
abgehaltenen Sitzung der Delegirten der Feuerwehren des
Kreisverbandes Karlsruhe trat Herr Geh. Reg . -Rath Groß -Bruchsal
für die Errichtung von Bezirksfeuerlöschinspektionen , be¬
sonders im Amtsbezirk Bruchsal, ein . Verschiedene Kommandanten
aus dem Amtsbezirk Bruchsal sprachen sich ebenfalls für die Ein¬
setzung von Feuerlöschmspektoren aus . Herr P r e st i n a r i-Pforzheim
sprach im gleichen Sinne .

30c Rastatt , 13. April . Die Frau des Bäckers I . Heck in
Durmersheim wmde wegen Meineids , den sie vor nicht zu langer
Zeit geleistet haben soll , durch die Gendarmerie nach Karlsruhe ins
Untersuchiingsgefängniß abgeiührt .* Baden -Baden , 12 . Apttl . Bei der heute Vormittag durch
die Klasse 'der Höchskbesteuerteü von Badenscheuern vorgenom¬
menen Wahl wurde lt . „B . T .

" als Stadtverordneter Herr Lackier
Heinrich Scheide ! auf ttne Aintsdauer von 6 Jahren gewählt .* Baden -Baden , 14 . April . Hier fin 'dtt am 24 . und 25 .
Mai ’b . Js . dem „Bad . Tgbl .

" zufolge 'der diesjährige 15 . Bezirks¬
verbandstag der Glaser -Innungen Süddentschlands statt .

C; Zcher» , 12 . April . Bei der heute hier tagenden Konferenz
wurde Herr Hauvtlehrer Ehinger - Mannheim mit 16 Stimmen
einstimmig zum Schriftführer des Lehrer-Wittwen - und Waisenstifts
gewählt .

X Hsscuvnrq , 13 . Avril . Die Einwohnerzahl der Stadt Offen¬
burg ist seit dem 1. Januar d - I . von 14,872 auf 15,064 gestiegen.» Mokfach, 13. April . Heute früh 3 Uhr brannte in der
Hauptstraße das Wohnhaus des Herrn Kaufmann Gustav Bivell
nieder . Dasselbe stand, als das Feuer bemerkt wurde , bereits in
hellen Flammen , nnd nur dem raschen Eingreifen der Feuerwehr ,
sowie der guten Bewährung der Wasserleitung ist es zu verdanken ,
daß das Feuer nicht weiter um sich griff.a£r Karnvcrg , 13. April . Wie vergangene? Jahr , so kommt
auch dieses Frühjahr und zwar Ende April der Kaiser als Gast des
Fürsten von Fürstenberg zur Anerhahnjagd nach Hornberg .

X Weizen (A. Bonndorf ). 11. Aptil . Der „ Fbg . Ztg ." zu¬
folge ist die hiesige Gemeinde benachrichtigt worden , daß der jugendliche
Verbrecher Adolf Sutter , der an Weihnachten die Elisabetha Nuß¬
berger so schrecklich zugerichtet hat , für geistig unzurechimngsfähigerklärt und deshalb das gerichtliche Verfahren eingestellt wurde .* Lörrach . 11. April . In Tannenkirch waren vorgestern
Nacht anläßlich der Musterung mehrere junge Burschen in einer
Wirthschaft beisamen . Als der Polizeidiener znm wiederholten Male
Feierabend gebot, wiedersetzte sich namentlich einer derselben thätlich
und mißhandelte den Ersteren. Ein junger Dienstknecht, welcher
mit seinem Herrn dem bedrängten Polizeidiener zu Hilfe kam . erhielt
hierbei einen Messerstich in den Unterleib . Die Verletzung soll
eine lebensgefährliche sein . Der Thäter wurde lt . „Brsa . Zt ."
gestern früh von der Gensdarmette festgenommen in das Gefängniß
hierher eingeliefert.

A -Konstanz, 13. April . In der gestrigen außerordentlichen
Generalversammlung des „ Bürgervereins Bodan " wurden die Herren
HberpoWkretär Fuchs als Präsident , Fabrikant Ehinger als

erster und Glasnialer Lutz als zweiter Vizeprästdeitt einstimmig
wiederaewähli .

tt Konstanz , li . Apttl . Im Festprogramm zur Feier des
Regierungsjubiläums Sr . Kgl . Hoh . 4>es Grvhherzogs ist u . A .
vorgesehen : Samstag den 26 . , Abends , allgemeines Festbankett
im Jnselsaal , Sonntag 'den 27 . Festgottesdien -ste, Parade der
Garnison ; Nachmittags 3 Uhr Fsstzug und Huldigungsokt auf der
Morktstätte , Abends Festvorstelluny im Theater .

^ Do » , Aooenlee , 13. April . Am 10. ds . fand in der Hafen¬
restauration in Fricdrichshafen eine Ausschußsttzung des Vereins
für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung statt , welche von
Mitgliedern aus Konstanz, Ueberlingen, Fricdrichshafen , Ravensburg ,
Lindau Bregenz . Arbon und Frauenfeld besucht war .

Gerichtszeitung .
& Karlsruhe , 12 . April . (Schwurgericht . ) 7. Meineid .

— 8. Sittlichkeitsverbrechen. Der letzte Sitzungstag des Schwurge-
ttchts , an rvelchem Landgettchtsdireüor W e i z e l den Vorsitz führte ,
fanden noch zwei Fälle ihre Erledigung. - In der Vorinittagssitzung
hatte sich der 47 Jahre alte Chemiker Otto Adolf Lüttkemeier aus
Witten a . d . Ruhr , wohnhaft in Pforzheim, wegen Meineids zu verant¬
worten . Der Angeklagte war , wie die Verhandlung ergab , am 19. De¬
zember v . IS . in der Strafsache gegen Jakob Freivogel von Dietlingen
wegen Sachbeschädigung vor dem Schöffengericht Pforzheim als Zeuge
vernommen worden und hatte damals unter seinem Eide unwahre An¬
gaben gemacht . Er beschwor dort, daß in einem Gefäß , welches Frei¬
vogel durch Eingießen von Wasser zum Umfallen gebracht hatte , 15
Zwaryigmarkstücke in Königswasser aufgelöst gewesen sein , und daß ihm
durch das Umfallen des Gefäßes ein Schaden von 275 Mark entstanden
sei . Die Angaben Lüttkemeiers waren insowett unttchtig, als in dem
Gefäße keine 16 Goldstücke aufgelöst worden waren . Der Angeklagte,
der im Jahre 1889 nach Pforzheim kam, hatte dott mtt Unterbrechung
von 1 Jahr seinen ständigen Aufenthalt. Diese Unterbrechung wem da¬
durch herbeigefühtt worden, daß er wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs 1 Jahr Gefängniß abzusitzen hatte . In dem gleichen Haust , in
dem Lüttkemeier seine Wohnung hatte , wohnte auch F« ibog«l . Di« Be¬
wohner -des Hauses waren auf den Angeklagten nicht gut zu sprechen ,
da er öfter in seiner Behausung Metalllösungen vornahm und sie durch
die dabei enfftehenden gesundhettSschädlichen Dünste belästigte. Am 16.
September hatte der Angeklagte auf einem Fensterbrett Vergoldungs¬
masse aufgestellt. Freivogel, der dies sah , goß von d« n höher ge¬
legenen Mockwerk Wasser in dieselbe. Am folgenden Tag« stand die
Schale mtt der Vergoldungsmasse wiederum auf dem Fensterbrett des
Angeschuldigten und Freivogel goß wiederum Wasser herab , wodurch
das Gefäß umfiel. Lüttkemeier erstattete darauf gegen Freivogel An¬
zeige wegen Sachbeschädigung mtt der Behauptung, daß ihm «in Schaden
von 276 Mark zugefügt worden sei, da in der Schale 15 Zwanzigmark¬
stücke aufgelöst gewestn und der größte Theil des Inhalts der Schale
ausgelaufen fei. Diese Angabe beschwor der Angeklagte auch bei dem
am 19 . Dezember gegen Freivogel vor dem Pforzheimer DchSffengettcht
anstehenden Termin . ES ergab sich später, daß sein« unter Eid ge¬
machte Aussage unwahr war , weshalb gegen ihn Anklage wegen Mein¬
eids erhoben wurde. Die Geschworenen sprachen Lüttkemeier dieses
Verbrechens schuldig , was dessen Verurteilung gu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus , 8 Jahren Ehrverlust und dauernder Zeugenunfähtgkett zur
Folge hatte .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkett dun in der NachmtttagSsitzung
die Anklage gegen den Taglöhner Emil H o f s ä ß ans Jspringen wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung. Hoffäß hatte sich an einer
geisteskranken Frauensperson des versuchten Verbrechens im Sinne ha«
Par . 176 Ziff . 8 R . -St .-G .-B . schuldig gemacht . Nachdem di« Ge¬
schworenen die diesbezügliche Schuldftage bejaht hatten , erkannte der
Dchwurgerichtshof gegen den Angeklagten auf 9 Manate Gefünzniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Mit diesem Fall« hatten di« Sitzungen deS Schwurgerichts für das
2 . Quartal ihr Ende erreicht . Der Vorsitzende entließ die Geschworenen
mit Worten des Dankes ftir die pflichttreue Ausübung ihres Richter¬
amtes in die Hettnath.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 1t . April .

Ldhr- Mittheilunsen ans der StadttathSfitznns vom 11. Apttl 1902 .
Die nach Beendigung der Gememdewahlen voczunehmend« Neu¬

bildung der städt. Kommissionen wird vollzogen . Darnach gehören an :
der ArbeiterverflchernngSkommission : Bürgermeister Diegrist als Vor¬
sitzender , Stadttath Boeckh , Etadwerordneter Drinneberg , Stadtrath
Höpfner, Stadtrath Hamburger, Privatmann Schaaf, Stadtverordneter
Willi als Mitglieder , Stadtverordneter Edelmann und Münzmechaniker
Wittmann als stellverttetende Mttglieder; der Archiv -Kommission:
Oberbürgermeffter Schnetzler als Vorsitzender , Privatmann Ammon,
Prostssor K . Ehth, Schriftsteller Geiger , Stadtv . L. Müller , Geh . Rath
Dr . v . Weech, Stadtrath Williard ( Fnspeftor für die städt. Samm¬
lungen ) , Direktorialassistent Dr . Wingerrroth als Mitglieder , Stadtv .
Dr . Goldschmit , Archivr . Dr . Krieger ( städt . Archiv . ) als stellvertretende
Mitglieder ; dem Armenrath : Bürgermeister Krämer als Vorsitzender,
Rabbiner Dr . Appel , Stadtpfarrer Bodenstein , Stadtrath Boeckh, Stadt -
Pfarrer Brückner, Stadtarzt Dr . Doll, Stadtv . Gichelser , Stadtv . Ger -
mann , Stadtarzt Dr . Helbing, Stadtrath Höpfner. Stadtarzt Dr . Hof-
mcmn . Stadtv . Huber, Stadtdekan Geistl . Rath Knörzer, Stadtarzt Dr .
Resch , Amtmann Schmitt, Stadtv . Schuhmacher ( Inspektor deS Armen -
pfründnerhauseS ) , Stadtarzt Dr . Steiner , Stadtarzt Dr . Sternberg ;
ferner gehören dem Armenrath als Mitglieder an die Armenbezirksvor¬
steher Stadw . Book , Stadtv . Erxleben, Stadtrath Händel, Stadtv . Ham¬
mer , Tünchermeister I . Heck, Privatmann F . Mayer , Maurermeister B .
Pfeifer , Revisor Siebold, Pttvatmann Pomberg; der EinonartirnngS -
Kommission : Bürgermeister Siegrist als Vorsitzender , Stadtrath Dürr ,
Stadtv . Erxleben, Redakteur Kolb , Stadtv . Oftertag , Stadtrath Roth ,
Stadtt . Schlebach als Mitglieder, Stadtr . Dewetth, Stadtt . Ganser als
stellvettretende Mitglieder ; der Feuerversicherungs - Kommission : Bür¬
germeister Krämer als Vorsitzender , Stadttath Meeß. Stadttath
Schüssel « als Mitglieder. Stadw . Augenstein . Ottsbaurath Hummel als
stellvertretend« Mitglieder ; der Fttedhof- Kommission : Bürgermeister
.Krämer als Vorsitzender , Stadw . Dr . Clauß, Oberingenieur

.
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DeliSle , Stadttath Dewetth, Stadttath Döring ( Inspektor für den
hiesigen Fttedhof ) , Stadttath Dürr , Stadtrath Schlebach als Mttglie¬
der, Stadttath Ganser (Jnspeftor für den Mühlburger Friedhof ) als
ftellvettretendes Mitglied ; der Ga8- und Wasserwerks - Kommission:
Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender, Stadttath Boeckh, Stadtv .
Dr . Bunte , Stadttath Dürr , Stadtrath Händel, Stadttath Hamburger
( Jnspeftor der GaS- und Wasserwerke) , Stadtrath Schüssel «, Stadt -
rath Dr . Weill, Stadtrath Williard als Mtglieder , Stadttath Ganser ,
Stadw . Schaufelberyer als stellvettretende Mttglieder ; der Kaffen- nnd
Rechnungs- Kommission : Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender,
Stadtrath Dütt . Stadttath Hamburger, Stadtrath Käppele, Stadttath
Schlebach als vom Stadttath ernannte Mttglieder, Stadttath Dieber ,
Stadttath Printz als vom Stadttath ernannte stellvettretende Mitglie¬
der, Stadw . Drinneberg , Stadw . Schwaninger, Stadw . Schwindt als
vom Stadtverordneten -Vorftand ernannte Mitglieder ; der Kranken -
ha«S - K»mmission : Bürgermeister Siegttst als Vorsitzender , Professor
Dr . von Beck , Dittftor des städt . Krankenhauses , Oberingenieur a . D .
Delisle , Stadttath Händel ( stellv . Jnspeftor deS städt . Krankenhauses ) ,
Stadttath Meeß, Stadw . Wachsmuth als Mitglieder, Dr . Battlebner ,
Oberarzt am städt. Krankenhaus, Stadtrath Wilser als stellv . Äftt-
glieder ; der SchStznngSkommission: Stadtrath Schüssele als Vorsitzender,
Stadw . Augenstein, Stadttath Meeß als Mitglieder, Ottsbaurath Ham¬
mel, Architeft Neßler, Archttekt Schweickhardt als stellv. Mitglieder ; dem
OrtSgefundheitSrath : Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender,
Bürgermeister Siegttst , Stadw . Baumeister, Stadw . Dr . Bunte , Stadw .
Dr . Clauß . Oberingenieur a . D . Delisle, Stadttath Dewetth , Stadt¬
arzt Dr . Doll, Stadtrath Dr . Eitel, RegierungSrath Hafner , Amtmann
Dr . Hartmann , Stadtarzt Dr . Helbing . Sttcktv . Herrmany, Gtröfemd
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. . v , -_ __Dr . Hofmann . Medizinalrath Dr. Kaiser, Gr. Bezirksarzt . StadtarztDr. Resch, Professor Rupp , Stadtrath Schussele , Stadtarzt Dr . Steiner,
Stadtarzt Dr . Sternberg als Mirglieder, Professor Dr . von Beck , Direk¬
tor des städt. Krankenhauses, Stadtv . Edelmann als stellv . Mitglieder ;der Schlacht - und Biehhof-Kommiflion: Oberbürgermeister Schnetzlerals Borsitzender , Stadtrath Deiverth, Stadtrath Döring (Inspektor des
Schlacht - und Biehhofes) , Stadtv . Erxleben, Regierungsrath Hafner ,
Stadtrath Käppele , Stadtrath Schlebach als Mitglieder , Stadtrath Hän¬
del, Stadtv . Schaufelberger als stellv . Mitglieder ; der Stadtgarten - Kom -
miffion : Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender , Stadtrath
Döring , Stadtrath Dürr , Stadtrath Glaser , Stadtrath Händel, Stadtv .Dr . Heimburger, Stadtrath Käppele , Stadtrath Printz , Stadtrath
Schüffele , Stadtvath Dr . Weill, Stadtrath Wilser als Mitglieder , Stadt¬
rath Hamburger , Stadtv . Ostertag als stellv . Mitglieder ; der Bermögentz -
zeugniß- Kommiffion : Bürgermeister Krämer als Vorsitzender , Stadtv .Boos, Stadtrath Händel, Stadtv . Huber, Maurermeister B . Pfeifer als
Mitglieder, Privatmann Ph . Vennberg als stellv. Mitglied ; dem Ver¬
waltungsrath der Spar - und Pfandleihkaffe: Bürgermeister Siegrist als
Vorsitzender , Stadtrath Boeckh , Stadtrath Dürr , Privatmann K . Höff-
mann , Stadtrath Hamburger, Sta §trath Printz , Stadtv . Wolfs als
Mitglieder, Stadtrath Meetz als stellv. Mitglied ; der Badanstaltcu -
Kommiffion : Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender , Bürger¬
meister Krämer , Stadtrath Boeckh , Stadtrath Dürr , Stadtrath Händel,Stadtv . Dr . Heimburger, Stadtrath Käppele (Inspektor des städtischen
Rheinbades und des Vierordtbades ) , prakt. Arzt Dr . Mörstadt , Stadt -
rach Printz , Stadtv . Schgufelberger, Stadtrath Schüsselc , Stadtv . Wohl-
gemuth als Mitglieder ; der Bankommission : Oberbürgermeister Schnetz¬ler als Vorsitzender, Bürgermeister Sicgrist , Stadtrath Lieber , Stadt¬
rath Dürr , Stadtrath Händel, Stadtvath Käppele , Stadtrath Meetz,
Stadtrath Schüssele , Stadtrach Williard als Mitglieder ; der Fest-Kom -
mtffioit : Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender , Stadtrath
Döring , Stadtrath Ganser , Stadtrach Glaser , Stadtrach Höpfner,
Stadtrath Hamburger , Stadtrath Käppele , Stadtrath Printz , Stadtrath
Schüssele , Stadtrath Dr . Weill, Stadtrath Wilser als Mitglieder ; der
Markt - , Messe - , Brückenwaag- und Verbrauchssteuer- Kommission : Bür¬
germeister Krämer als Vorsitzender , Stadtrath Boeckh , Stadtrath De-
werth, Stadtrath Dieber ( 1 . Metzinspektor ) , Stadtrath Döring , Stadt¬
rath Ganser ( Meßinspektor für den Stadttheil Mühlburg ) , Stadtrath
Käppele ( Marktinspektor) , Stadtrath Meetz ( 2 . Metzinspektor ) , Stadt¬
rath Printz , Stadtrath Roth als Mitglieder ; der Rheinhafenkommiffion:
Obechürgermeister Schnetzler als Vorsitzender , Stadtrath Dr . Binz ,
Oberingenieur a . D . Delisle , Stadtv . Ettlinger , Stadtrath Höpfner
( Inspektor für den Rheinhafen ) , Stadtrath Hamburger , Bankier Koelle ,
Präsident der Handelskanrmer, Stadtv . Reime, Stadtrath Schüssele ,
Hafendirektor Sebold als Mitglieder ; der sozialen Kommission : Ober¬
bürgermeister Schnetzler als Vorsitzender , Bürgermeister Siegrist , Bür¬
germeister Krämer , Stadtrath Boeckh , Stadtv . Dr . Eller , Stadtv .
ffrühauf , Stadtv . Dr . Goldschmit , Hofbuchdruckereibesitzer Dr . R . Knittel ,
Stadtbaurath Reichard, Direktor der städt. Gas - und Wasserwerk « , Dr .
Schäfer, Direktor des statistischen Amtes , Stadtrach Schlebach , Stadt¬
baurach Schück, Vorstand des städt. Tiefbauamtes , Generaldirektor R .
Sinner , Stadtrath Dr . Weill, Stadtv . Willi , Stadtrath Williard , Ober-
Reg. - Rath Dr . Woerishoffer, Vorstand der Grotzh . Fabrik - Inspektion,Stadtv . Wohlgemuth als Mitglieder ; der Stratzenvencnnungs - Kom -
miffion : Oberbürgermeister Schnetzler als Vorsitzender , Stadtrath Dr .
Binz, Stadtv . Bergmann , Stadtrath Boeckh , Stadtv . Dr . Goldschmit ,
Stadtrach Dr . Weill als Mitglieder ; der Wirthschaftskonzessions -
Prüfungs - Kommission : Stadtrath Dürr als Vorsitzender , Stadtrath
Käppele , Stadtrath Printz als Mitglieder , Stadtrath Ganser,' Stadtrath
Glaser als stellvertretende Mitglieder.

Die Neubesetzung der Schulkommission soll erst nach Genehmigung
der beantragten anderweitigen Organisation dersechen erfolgen.

Die von der Ausschmückungs - Kommission im Benehmen mit den
fiir die einzelnen Stadttheile gebildeten Kommissionen entworfenen
Pläne für die Rundfahrten ^Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs am 26 . und
27 . ds . Mts . , welche die Allerhöchste Zustimmung erfahren haben , er¬
leiden eine Aenderung in der Weise , daß die Fahrt durch Gottesaue am
27 . ds . Mts . und nicht am 26 . ds . Mts . stattfindet . Auf die Auf¬
stellung der Vereine hat diese Aenderung keinen Einflutz.

( Schlutz folgt. )
* Hofbericht . Ter Großherzog nahm Samstag Vormittag

von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai ent¬
gegen . Danach empfing Seine Königliche Hoheit den General
der Infanterie z . D . Freiherrn Röder v o n D i e r s b u r g,
Präsidenten des Bübischen Militärvereinsverbandes und h-ieraUf
die Herren Felsing in Berlin und Thiergarten in Karls¬
ruhe . Letztere überreichten den Großherzoglichen Herrschaften
Abdrücke tn Kupferätzung nach einem von Maler Hanns Fechner in
Berlin gefertigten Bilde 'Ihrer Königlichen Hoheiten. Dieses
Doppelbild erscheint im Verlag der „Badischen Presse ."

Nachmittags gaben die Höchsten Herrschaften dem Hofphoto¬
graphon S u ck 'Gelegenheit zu weiteren Aufnahmen . Dann em¬
pfing der Großherzog den Generalleutnant und Generaladjutan¬
ten vonMüller zür Vortragserstattung und hörte die Bor-
träge des «Geheimen Legationsraths Dr . Freiherr» von B a b o
und des Legaftonsrakhs Dr . S e y b.* Jakrpreisermätzigung . Ans Anlaß der Feier des 50jähr .
Regiernngsjnbiläüms des Großherzogs wird ans .den
badischen Staatseisenbahnen Fahrpreisermäßigung in der Weise be¬
willigt , daß alle in der Zeit vom 25. bis 28 . April l. I . gelösten
»infachen Fahrkarten nach Karlsruhe bis einschließlich 29 . April auch
zur Rückfahrt berechtigen. Mit dem Ablauf dieses Tages erlischt
ne Giltigkeit der Karten. Die Benützung von Schnellzügen ans
Grund solcher Karten ist selbst gegen Znlösnng von Znschlagskarten
msgeschlossen. Ans Fahrkarten zu ermäßigten Preisen , z . B . Gesell-
schaftskarten, und auf Kilometerhefteinträge erstreckt sich die Vergün¬
stigung nicht.

— Areifinuiger Uerein . Das diesjährige Stiftungsfest feiert
tier Freisinnige Verein durch einen Festkommers im großen
Saal des „Friedrichshof " am Dienstag den 15. ds. Mts. Abends
) alb 9 Uhr . Der Zutritt ist außer den Mitgliedern des Vereins
inch Anhängern der Freisinnigen Partei gestattet , jedoch nur gegen
Eintrittskarten. Solche sind bei dem Vorsitzenden, Herrn Dr . Weill ,
Hebelstraße 13, erhältlich.

X Di« Liederhalle veranstaltete am Samstag Abend im großen
Zintrachtssaale ein Konzert , bei welchem einige hervorragende
plistische Kräfte dieses Vereins mitwirkten . Die Eröffiumg bildeten
wei Sätze aus dem 6-dur-Trio von E. Jansen, welche von den
Herren Arthur Sartori (Klavier ), Karl Beines (Violine) und
HanS Schmidt (Cello) in sehr sicherer und ansprechender Weise
mrchgeftihrt wurden . Herr Sartori offenbarte sich als ein tüch -
fger und feinsinniger Pianist auch in dem Spiel dreier Soli :
Schuberts Menuett D-moll, Etüde E-dur von Rubinstein und einer
ngenen, an Klangschönheiten reichen Komposition (Scherzo E-moii,
vrlche beste Aufnahme fand. Durch sein treffliches Können als
Cellist erfreute Herr Hans Schmidt in Poppers „ Nocturne " und
„Gavotte " sowie iü der prächtigen „Berceuse" von Godard . Wahres Ent¬
zücken erregte die Opernsängerin Frl. Emmy Roth , eine Schülerin
von Frau Brehm . durch ihren temperamentvollen , glänzenden Vor¬
trag der Arie der Philine aus Thomas' „Mignon" . Die mit einem
hell und glockenrein klingenden Sopran begabte Künstlerin leistete
im Coloraturgesang, mit dessen Finessen sie wohl vertrant ist , Vor¬
zügliches. Sie wurde, wie auch der Cellist, von Herrn Beines in
bekannter virtuoser Art auf dem Klavier begleitet . Alls dem Pro¬
gramm standen u. A . noch drei Schumann '

sche Duette für Sopran
(Frl . Roth ) und Tenor (Herr Beines ) , vor deren Beginn uns
leider unsere Pflichten zu einer anderen Veranstaltung riefen.

X Selbstmord. In einem hiesigen Hotel hat sich am Samstag
Lachmittag 5 Uhr der pratt . Arzt Dr. Max Robinson aus
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Baden -Baden erschossen , nachdem er vorher augenscheinlich Gifl
genommen hatte . Dem Polizeibericht zufolge dürste hochgradige
Nervosität die That veranlaßt habe». Der Selbstmörder war 32 Jahrealt , stammte aus Nürnberg und war in Baden -Badeil wohnhaft .

8 Kn der Tostomolive des Mittags 2 Uhr 58 Min. von hier
abgehenden Pcrsoncnznges Basel -Heidelberg platzte gestern bei der
Ansfahrt der vordere linksseitige Cyliuderdeckel unter kanonenschuß¬
ähnlichem Knall und wurde mehrere Meter weit fortgeschleudert
jedoch ohne Schaden anznrichten. Die Maschine mußte ansgestelltund durch eine Reservemaschine ersetzt werden, wodurch der Zug eine
Verspätung von 15 Minuten bekam .

§ Verkehrsstörung . An einem mit eisernen Trägern beladenen
Wagen eines hiesigen Güterbestätters ist Samstag Vormittag in der
Kriegstraße bei der Ritterstraße ein Hinterrad gebrochen , infolgedessender von Grünwiukel kommende Lokalzng eine Verspätung von 20
Minuten erfuhr .

Telem -imme der „Bad . Presse" .
— Ionn , 13. April. Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen trafen gestern Mittag hier ein und wurden am Bahn¬
hof von dem Prinzen nnd der Prinzessin von Schanniburg -Lippe
und der Erbprinzessin von Meiningen empfangen.

— Iler» , 14. April. Am Samstag wurde in Lausanne der
berüchtigte Anarchist Aertoni, Redakteur des anarchistischen Blattes
„Risveglio " in Genf , ivege» dessen Artikel es zum diplo¬
matischen Uruch zwischen der Schweiz und Italien gekommen
ist, verhaftet . Bertoni hatte eine össentliche Versammlung aiü
gekündigt nnd wollte dieselbe trotz behördliche » Verbotes abhalten '
weßhalb feine Ferhaftnng erfolgte . Er wird wegen Zuwider -
handelns gegen ein behördliches Verbot vor das Polizeigericht
gestellt werden.

— Madrid, 13. April. In der Deputirtenkammer erklärte
Nocedal , als die liberale Negierung berufen sei , seien ihr im
Kronrath zwei Beschränkungen hinsichtlich der Kongregationen
auferlegt , die eine sei vom Papst ansgegangen, die andere von
der Königin - Regcntin . Sagasta erhebt sich nnd ruft : „ Das
ist falsch ! " Der Zwischenfall wird sehr besprochen .

— Fänger , 14 . April. Die Truppen des Sultans haben
den aufrührerischen Häuptling Benimsara geschlagen und ihm
große Verluste beigebracht. Die Regiernngstruppen haben
ebenfalls schwer gelitten .

— Ilewyork , 14 . April. Der Washingtoner Korrespondent des
„Newyork Herald " meldet, der Staalssekretär Hay werde Deutsch¬
land mittheileu , daß Amerika den Vorschlag Deutschlands
bezüglich der internationalen Kontrole der drahtlosen Tele¬
graphie günstig anfnehmen werde.

Die Unruhen auf dem Balkan.
bd Aoustautinopes, 13. April. In hiesigen bulgarischen Kreisen

verlautet gerüchtweise , Bulgarien werde, falls die Weihe
Firmiliaus zum Bischof von Uesküb vollzdgen werde, mit
der U n a b h ä n g i g k e i t s e r k l ä r n n g drohen . Andererseits
wird versichert , daß durch die Anwesenheit des Ministerpräsidenten
Dancw in Petersburg Bulgarien zum Nach geben veranlaßt
worden sei . Der Erlaß des ans die Weihe Firmiliaus bezüglichen
Jrades soll bevorstehen.

— / tonllantinopek, 13. April. In Mazedonien wnrdeU
bishersdie . Banden von türkischen Truppen theils zerstreut , theils
vernichtet. 6 werden noch verfolgt . Nach Mittheilnngen ans den
Provinzen befürchten die Mohamedaner den Ausbruch des heiligen
Krieges nnd melden sich als Freiwillige . In einzelnen Orten
werden sie auch bereits znni Ueberwachungsdicnst nnd zur
Verfolgung von Banden verwendet, welcher llinstand geeignet ist ,
die Änsschrcituugen zu vermehren und den .Haß zu steigern.

— Allst» , 13 . April . Das Blatt „ Neon Asti )
" veröffentlicht

ein Telegramni ans Saloniki , wonach Bulgaren in V oirani
einen angesehenen Griechen ermordet haben . -

vie Vorgänge in China .
Kongkonck, 13 . April. (Reuter . ) Nachrichten ans Nauuing

vom 1 . April zufolge sind die Städte Pintschan , Hengtschan und
Kinyenfn in der Provinz Kwangsi nnd die Stadt Pingynen in
der Provinz Kw ei tschau in die Hände der Anfständi scheu
gefallen. Die Mandarinen der betreffenden Städte wurden ge¬
fangen genommen.

England nnd Transvaal.
Nene Friedensverhandlungen .

— London , 12 . April . Der heutige Ministerrath war von ver-
bältnißrnäßig kurzer Dauer , llever den Zweck und das Ergebnitz ver¬
lautet nichts . Die Zeitung „ Echo " hatte gemeldet : Der heutige Ka-
biuetsrath sei cinöerufcn, nicht hinsichtlich der Frage der Friedcusver-
handluugeu, sondern wegen eines offenen Bruches zwischen dem Schatz -
kanzlcr Hicks Bcach und dem Äolonialminister Chamberlain . Das Blatt
behauptete, Ersterer wolle einen großen Theil der erforderlichen Aus¬
gaben für den Krieg durch neue Steuern decken , während Chamberlain
auf einer Anleihe beharre. Beide Minister wohnten, obwohl sie unwohl
sind , dem Kabinetsrath bei . Wie „Reuters Bureau " meldet, erklärt
Chamberlain die Meldung des „ Echo" für rein erfunden.

Die „ Westminster Gazette" will erfahren haben, datz die Buren
bereit seinen , ohne eigene Flagge in das britische Reich in der Weise
einzntreten, daß ihre Staaten in einen südafrikanischen Bund ausge¬
nommen werden und dieser südafrikanische Bund eine eigene Flagge,einen eigenen obersten Gerichtshof und eine Art amerikanischer Ver¬
fassung erhalte.

Die „ Edinburgh Evcning News"
, deren Redakteur vor ein paar

Wochen eine Unterredung mit Krüger hatte , erfährt aus bester Quelle,
daß die Burendelegirten in Holland folgende Bedingungen formulirten ,die als Basis der Klerksdorper Konferenz dienen sollten : Verzicht ans
absolute Unabhängigkeit, vorausgesetzt die Erzielung eines befriedigen¬
den Uebercinkominens hinsichtlich i>er künftigen inneren Regierung beider
Republiken . Aufhebung der September - Proklamation , volle Entschädig¬
ung fiir zerstörtes Privateigenthum und volle Anerkennung aller Staats¬
schulden der Republiken, Gleichberechtigung der Bnrensprache nnd volle
Amnestie für die Kap - Rebellen, Fixirung des Datums , wann alle Ge¬
fangenen zurückgebracht sein müssen , Zulassung der Oberaufsicht einer
oder zweier neutraler Mächte über die Ausführung der Friedensbe-
dingnngen.

Wie das Reuter '
sche Bureau erfährt , sind alle Gerüchte, welche eine

unmittelbare Aussicht auf den Frieden nahelegen, vollständig verfrüht.
Es sei unwahrscheinlich , daß die in Klcrksdorp berathenden Burenführcr
auf das erste Mal irgend welche Frirdensbedingmrgen festsetzen werden,
welche für

'
die britischen Höchslk »mmandirenden annehmbar sein würden;

daher sei die im Volke verbreitete Annahme von einem baldigen Zrü,
dcnsschluß gegenwärtig völlig ohne Berechtigung .

lid London, 14 . April . Die heutigen Morgenblätter kommentirvU
den Ministerrath . Die „ Times " sagt , daß der Mimsterrath nicht y^
großer Wichtigkeit gewesen sei , da mehrere Minister gefehlt hätten .

Die übrigen Blätter kommentiren die Bedingungen , die t^ngl^ G
den Buren auferlegen könne . „ Standard " sagt : Es seien keine Htuct»
Handlungen im Sauge . England habe sich einfach darauf beschrärkst,
sich bereit zu erklären, die Unterwerfung der Buren entgegenzunehme^um ihnen als Gnade gewiffe Zugeständnisse zu gewähren .

„Daily Telegraph " erklärt , der Hauptpunkt, der bez. der Verhau«,
lnngen festgestellt wurde, sei , datz die Biehrheit der Buren die Gefühl
SteijnS nicht theile . „Daily News " sieht in den Verhandlungen ^
Kompromiß. . i

= London, 13 . April . Gestern Abend 11 Uhr fand in der
Wohnung Charnberlain 's eine Besprechung von Ministern statt,
welche einen nichtamtlichen Charakter trug . Zugegen waren tzy
Herzog von Devonfhire, Chamberlain , Brodrick und Hicks Beacht
Es verlautet , die Besprechung sei veranlaßt durch eine wichtig
Mitthcilung Lord Kitchener 's . Me Besprechung dauerte etwa er«,
Stunde . i

= London , 14 . April . Chamberlain ist am gestrige «
Sonntag auf dem Colonialamte erschienen, was er seit deU
ersten Tage des Krieges Sonntags nicht mehr gethan hatte.Wie der Hofbericht meldet, wurde Chamberlain gestern v<»
Könige in zweistündiger Audienz empfangen .

K . London, 14. April . Offenbar sind alle Friedensant .
sichten gescheitert. Der „Sunday Special " bringt in Form einrß
Pariser Telegramms eine Mittheilung , in der es heißt : Es wo»
zu erwarten , daß Präsident Steijn nicht bereit sein würde, sofoq
Englands Hauptbedingnngen anzunehmen, nämlich die Aufgabe
der Unabhängigkeit und die Ucbergabe 'der Waffen. Me Mit-
Heilung schließt mit 'dem Ausdruck der Erwartung , 'daß, wen«
auch die gegenwärtigen Unterhandlungen z« nichts führen sollten
doch in nicht ferner Zeit die Traasvaalführer die Berhandlnwge,
wieder anfnehmen würden , nöthigensalls auf eigene Rechnung
Sie seien überzeugt, daß genug gekämpft sei, um ihrer Ehre z«
genügen, und daß mit einer unversöhnlichen Haltung nichts Kr
gewinnen ist. ( ?)

— Utrecht , 13 . April . (Reuter .) Dr . Leyds erklärt 5fe
Nachricht eines Edinburger Blattes über die angeblich von 'de»
Burendelegirten in Holland formulirten Friedensbcdingnugv«
von Anfang' bis Ende als Phantasie . Die Burendelegirten ««
Haag erklären gleichfalls die Meldung als unrichtig. Bisher sei
nichts von ihnen formulirt .

öl . Brüssel, 44 . April . Wie in hiesigen Burenkreisen fest,
gestellt wird , wurden bisher seitens der Burenführer keinerlei
Vorschläge gemacht . Solange nicht die Verständigung mit de«
europäischen Burendelegirten erfolgt ist , hat es mit der Ein,
stellung 'der Feindseligkeiten gute Woge .

* * *

— Klcrksdorp, 12 . April . Die Konferenzen der MitgfteÄll
der beide:: Freistaaten -Rcgierungen dauerten gestern noch fort
Die Konferenz sei eine vollständig repräsentative , da alle politz
ischen und militärische« Führer bei den Republiken daran theil»
nehmen. Präsident Steijn trägt einen Verband über dem recht«
Auge. Die britischen Behörden behandeln die Delegirten mit der
größten Zuvorkommenheit und sorgen bezüglich Unterkunft uni)
Verpflegung in jeder Beziehung für ihren Komfort . Gothd,
Schalk Burger und deren Genossen haben eine Eskorte von Scott
Guards und Steijn , Dewet und Genossen eine solche von Deasorth
Highlander .

— Prätoria , 12 . April . (Reuter ) . Schalk Bürger »
Lorris Botha , LucaS Meyer . Delarey , Steij »
nnd D e Wet trafen hier heute Vormittag mit Sonder »
z„ g von Klcrksdorp ein .

— Prätoria , 12 . April . Me Bärenführer waren Nachts vo»
Klcrksdorp in zwei Sonderzüge« abgereist,' die nur in Potschef-
stroom hielten, wo in dem Warteraum gespeist wurde . Me Dell'
girtcn aus Transvaal saßen in einem Zuge, 'den anderen na 'HMe«
diejenigen aus dem Oranjefreistaat ein. Erstere wohnen hier in
einem Hause, das kürzlich 'der General Hamilton bewohnte. Letz»
tere befinden 'sich in einem anderen Hause.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd.
SS Bremen , 12 . April . Der Dampfer „ Sachsen" ist am 11 . dL

von Southampton , „ Weimar" von Fremantle, „ Lahn " von Horta, „Kbnigi »
Luise " am 12. von Sydney abgegangen. „Roland" hat am 11 . St . Vincent ,
„ Willehad " Dover palsirt. „ Heidelberg " ist am 10. i» Rio de Janeiro , „ Han»
nover " am 11 . in Bremerhaven, „Dresden" in Capeshenry, „König Albert '
in Aokohanla angekommen .

S3 Breme n . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Paffaglerdampfer expediren : Nach New -Dork : Schnell »
und Postdampser : „Hannover" 16 . April, „Rhein" 19 . April , „Kronpriiq
Wilhelm" 22 . April , „Bremen" 28 . April, „ Friedrich der Große" 3 . Mai ,
„ Kaiser Wilhelm der Große " 6 . Mai . Nach Baltimore : „Köln" 17 . April ,
„ Chemnitz " 26. April , „Brandenburg" 1 . Mai. Nach Galveston : ..Hannover'
16. April . Nach Brasilien : „Halle" 19 . Avril . Roland" 3. Mai . Nach
La Vlata : „ Wittekind " 26. Avril . Rach Ost - Asien : „Hamburg" 16 . April
„Prinz Heinrich " 1 . Mai , „ Sachsen " 11 . Mai . Rach Australien : „Karls¬
ruhe " 30 . April.

Nähere Ansknnft ertheilt die obrigk . konzess. Billet - Ausgabe vo»
F . Kern , Karlsruhe i. B . , Erbprinzenstraße 6. 41«

Wasscrstand des Rhein « . '
Konstanz . Hafenpegel . Ai » 12 . April 3,23 m ( 11 . April 3,24 m).

(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)
Montag den 14 . April :

Arveitervikdnngsnerei» . 9 Uhr Versammlung .
Aokossenm . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnver. 8 U . Allgem. Turnen. 6 U. Damenabth. Friedrichschult.
Poseidon. Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im Virrordtbad.
Zitkerkknv. y,9 Uhr Probe , Kursus 1.

Kufeke s
' BESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kindel *

Kindermehl :
Hitz -Schirme
Leonhard Bitz (Fabrik gegr . 1839)

hochelegant grdsste Auswahl

jede Preislage
183 Kaiserstrasse IBS
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Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des

Grossherzog Friedrich von Baden.
Samstag den 19 . April 1902

im grossen Saale der Festhalle

Fest-KonzerlEMC 'C'.
zur Feier des 50jährigen Regierungs-
Jubiläums Seiner Königl. Hoheit

des
Grossherzogs Friedrich von Baden,

unter gütiger Mitwirkung der
Grossh. Hofschauspielerin Frau

Karoline Petzet, des Fräulein IHina Bode, Violinvirtuosin aus
Frankfurt a . M . , der Hofopernsänger Herren Jan van Gorkom
(Bariton) und Bobert Hntt (Tenor ), des Vereinsmitgliedes Herrn ■

Franz Sonor, sowie des Brossherzoglichen Holorchosters . j

MR

Wir laden hiezu unsere verehrlichen Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein , dass
zum Eintritt die Mitgliedkarten berechtigen .

Karten für Einzufahrende werden Donnerstag den
17 . und Freitag den 18 . d . M . im Vereinslokal in der Zeit von
2 bis 3 Uhr abgegeben , jedoch soweit mehr als eine Karte
pro Mitglied gewünscht wird , nur gegen Entrichtung von
2 Mk. für jede Karte . (Die Einnahmeist für die Jubiläums-
Stifiung bestimmt ) . Die Abgabe solcher Einführungskarten findet
nur zu Händen unserer Mitglieder statt .

Eingang zum Saal und der unteren Gailerie durch
den westlichen Garderobeanbau, zur oberen Gailerie auf
den neuen (äussernl Gallerietreppen.

Die Flätz» der vorderen Hüllte des Saales , einschliesslich
der nnteren Gailerie , sowie diejenigen der erstell und zweiten
Botho der oberen Gailerie (Balkon ) bleiben für unsere Mitglieder
Vorbehalten und dürfen nur von Inhabern einer Dlitgliedkarte
besetzt werden.

Auf der unteren und oberen Gailerie ist Gelegenheit zum
Ablegen von Kleidungsstücken geboten. Die verehrlichen Konzert¬
besucher , welche die Garderobe nicht benützen , werden gebeten,
den Ausgang nicht durch die Garderoberäume zu nehmen .

^ Anfang Ohr Abends. Oeffnung der Festhalle */47 Uhr .
Der Vorstand . 4798

iS
Durch den Buchhandel zu beziehen ist :

der : Tungödre
' - Zweiter Tlzerl

oder

Mriiht, fein ZÄußkiehasm nnft T
" ".

Zur Hafeneinweihung
ein ruchloses Kchelrnenstüch

von
Richard Holsten .

138 Seiten , fest brochirt , 1 Mark 89 Pfg . Ladenpreis.
Einige Artheile:

1. „ Ich habe das „ ruchlose Schelmenstück" gestern Abend mit großem
Genuß von Anfang bis zu Ende gelesen und mich des schalkhaften und
geistreichen Humors, der darin zum Ausdruck kommt, innig gefreut . . .
poetische Schätze, von denen ich nur Wünschen kann , daß sie das richtige
Aerständniß und damit die verdiente Anerkennung finden ".

2 . „ Nicht die technischen und nicht die Wirthschaftlichen Verhältnisse
des Rheinhafens werden hier erörtert, sondern ein beachtliches Stück Karls¬
ruher Lebens und Strebens . Der gewiß originelle Gedanke , Entstehung,
Ausbau und Betrieb des Rheinhafens in Wort und Reim völlig aus dem
zweiten Theil des Göthe 'schen Faust darzustellen , ist mit außerordentlichem
Geschick und mit einer Fülle von Geist, Humor und Frohsinn durchgeführt .
Die gefährlichen Klippen , welche gerade der Zuschnitt des Faust zu dem
„ruchlosen Schelmenstück"

darzubieten scheinen, sind, wenn auch schalkhaft, so
doch immer sicher und würdig umschifft. Manche Figuren , wie z. B . der
Nörgler sind höchst ergötzlich . Wer tiefer eindringt, den wird übrigens auch
der gemüthvoll lebendige Ernst erfreuen, der trotz alles Frohsinns das
Ganze beherrscht".

3. „Immer vornehm und nie verletzend schöpft hier ein kecker , aber
gesunder Humor aus reicher Phantasie und einer erstaunlichen Beherrschung
der Verhältnisse unserer Vaterstadt sowohl als auch feines Vorbildes „ Faust " .
Nicht drohe Schiffbruch , sondern lache Glück der Fahrt dieses eigenartig
geistreichen und nach Anlage und Ausführung wohl einzig dastehenden
Büchleins. Die Ausführung ist geschmackvoll , der Preis sehr mäßig gegen¬
über den : , was geboten wird". •

Für die im Verlag der „Bad . Presse " erschienenen

Zubiläums-Doppelbilder
der allerhöchsten Kerrfchaften

empfiehlt sich zum Einrahmen in allen Arten und zu diesem
Zwecke besonders billig gestellten Preisen das 4794.6.1
Mer-Linrahmungsgeschaft und Uunfthandlung

Am JäCf0l 9 am KideUptatz .
NB . Für oben erwähnte Bilder werden nach Wunsch

komplette Rahmen mit Glas nach Auswärts versandt.

13000 Ltr. Roussillon
13700 Ltr. Huesca
13000 Ltr. Priorato

**Dd in 3 Reservoirs eingetroffen und offeriren
diese vorzüglichen Rothweine als Kranken- und
^ ergchnlttweine ab Zollkeller Karls -
***he billigst .

Franz Fischer 4 (ic -,Karlsruhe
« 71 Wein -Import .

!ueröeK ra^ u
-
nö btU-9 an^ *rti3t

in der Druckerei der „Bad . Presse" .

AMteMtlllmgs - Aerem
Wilbelin ftraße 14.

Montag :

Montagsversammlung .
Der Vorstand .

Mn - Eliib foMjt.
Lokal : „Prinz Karl“.

Montag Abend Vs ® Uhr :
Probe für Gursus I.

Dienstag Abend ‘ . 9 Uhr :
Probe für Cursus II.

Der Borstand .
Ein Paar Dienstftiefel mit lang.

Schäften find billig abzugeben. Eben¬
daselbst ist verschiedenes Kupfer zu
verkaufen . 86507

Karl-Friedrichstr . 19 , 3. St., links .

Tbonasbof
Ast - «. Kurhaus bei Mich

Telephon No . 80
empfiehlt sich bestens. 2l86a.4.l

Hochachtend
C. Steinmetz .

! ! Nur für Wirthe
und Händler ! !

Wenn Sie bei Ihrem
Weineinkauf 50 % und
mehr sparen , gute , ge¬
sunde Weine , die dem
neuen Weingesetz ent¬
sprechen, und eoulante

Zahlungsbedingungen
haben wollen , dann senden
Sie bitte Ihre Adresse
unter Nr. 4738 an die
Exped . der „ Bad. Presse " ,
worauf Ihnen dann Pro¬
ben anstelle. (Weißweine
von M. 28.—, Rothweine
v . M. 30 .— ab, nur gute
brauchbare Sachen , bis
zu den feinsten Hochge -
wächsen ) . 3.1

Photogr . Apparate
auch gegen Monatsraten. Preisliste
frei . - Vertr . gesucht 2160 ».10.2
„photefix " Sari Böhms , Berlin 55 .

Jüng. Fräulein mit guter Schul
bildung , welches perfekt französisch
spricht, würde in den Nachmittags¬
stunden in best. Hause die Ueberwachung
der Schulaufgaben übernehmen. Gefl.
Offerten unter Nr. 4703 abzugeben
in der Erp, der „ Bad- Presse" . 2.2

Verlaufen
hat sich ein schwarzer

' 4793
Dachshund ,

auf den Namen Tuck hörend ; hat
ein ledernes Halsband an mit Messing¬
platte (gravirt mit Lux s. l. Tuck
Sommersemester 1900). Gegen Be¬
lohnung abzngeben Kurvenstr . 17 .

Dstogerie Walz .
Verloren ging gestern im Hardt

Wald ein gelbes Täschchen, Inhalt ein
Schlüssel u . Knopfhaken. Abzugeben
Adlerstr . 28III , Vorderst, r . 86519

Verloren , wahrscheinlich auf dem
Schloßplatz , ein Regenschirm.

Abzugeben gegen Belohnung .
Douglasstraße Nr. 2, 3. Stock.

Entflogen 86523

gestern Sonntag Nachmittag ein gelber
Kanarienhahn. Wiederbringer er-
hält Belohnung. Rankestr. 12 , II . r

Ein noch gut erhaltenes
Flügel -Klavier

ist preiswerth z« verkaufen. Näh .
unter Nr . 86381 in der Exped. der
„ Bad. Presse". _ 3.3

mit Federn, 30 Ctr. Tragkraft, Preis
240 Mk., 1 dito ohne Federn , Preis
130 Mk., beide gut erhalten, für jedes
Geschäft geeignet, hat zu verkaufen

mW»
86526 Sternbergstraße 8. 3.1
Für die Illumination !

Ei » Transparent -Bild

JroHetjOfi WeW
"

ist billig z« verkaufen. 86520
Wilhelmstraße 62 , 3. St .

Zwei ganz neue, schöne 86517
grohe Bildet ?

in modernen , braunen Rahmen für
nur Mk . 2.80 vro Stück zu verkaufen.

Gerwigstr. 39 , 2. St . rechts .
Eine große , eleg ., eiserne 86518

Ttinderbettstelle ,
neu , für nur 15 M . zu verkaufe«,« ertvigstr . 39 . 2 . St . rechts .

Lmaclrgesemr Cepplcber
VchudkkS pmsimT Hut SO Mrilatk.

Ein schönes Fahrrad ,
weil entbehrlich geworden, bedeut , unt.
dem wirklichen Werth zu verkaufen.
» erderst». ««, 3. St . r. 86105

1,15 x 2,35 ni prim Tapchry fragte Mk. 30. - jetzt M
1,75 x 2,35 m prima Mmi tt „ 38.50 „ „
1,75 x 2,35 m prima Armnßer ff » 40 * v „
2,00 x 3,0 ) m prima ArmHer ff ,, 60. f f ff
2,00 x 3,00 m ptima Brßjsel ff tt 11 - ff „
2,00 x 3,00 m prima lonrnai) ff ff 83. ff ff
2,30 x 3,20 m prima Velvg ff „ 78 — „ „
2, T ° x 3,50 ni prima Tapestry ff „ 73.- „ „
2, 7° x 3,5o m prim Brüßel ff tt 116 » tr tt
2, 70 x 3,50 m prima %mm ff tf 146 . f f tf
2? 0 x 3,50 ui ptrima Amiaßer ff tt 85. „
2,70 x 3,50 m feautk Slpinftcr ff n 66 . , , tf
3,00 x 4,0° ru prima Slpinftcr ff tt 125. „ , ,

3,30 x 4,30 m prima Slpinftcr ft in 156 . tf ff

3, 30 x 4,30 m prima Tapcßrp tt itf 125 . ff ff

1,80 x 2,50 ui Smyrna , handgeknnpsteft itt 168 . - „ „

2,oox 2,80 ni Smyrna , jantzeknnpstett ff 115 . ff ff

2,50 x 3,30 m Smyrna , hacheknnpftett tt 175 . - w „

empfiehlt

. 24 - ,

474*

otf Scxaucr
Teppichhaus. Kailrrstraßr 213.

obes -Anzeige .
Heute Vormittag 10 Uhr verschied sanft nach

längerem Leiden im 72 . Lebensjahre unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Friedrich Jung,
Alt-Adieewieth .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
D u r l a ch , den 13 . April 1902 .
Die Ueberführung der Leiche nach Heidelberg

findet Dienstag Vormittag statt . 4780
Trauerhaus : Ettlingerstraße Nr . 27, Part.

Wer übernimmt vor und während der Festtage den Verkauf von
1000 Stück künstlerisch ausgeführten

Jubiläumsbroschen
(Imst , mattgold und mattstlber) mit Bild Sr . Kgl . Hoheit des Groß
Herzog» nach neuester photogr. Aufnahme , Mk. 1.50 und 2.— per Stück ?
Offerten unter Nr. 86515 an die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

zm Jubiläums - fest
sind 4773 .3.1

Balkon - und Fensterplätze
in schönster Lage am Marktplatz , Kaiser - und Karl -
Friedrichstraßen -Ecke, im Wiener Cafs Central zu
vermiethen. Rest,lektanten erbitte rechtzeitig zu melden .

Mbcltapczicrcn.Mratcnrc,
tüchtige, sofort gesucht. Zu melden im Kontor bei

W . Gastei , 8ech. Weser«,!. !
Inh . : W. Gastei jr . ,

4792 Karlsruhe , Ritterstratze 8 .

Eine 2 -Zimmer - Wohnnng,
Alkov , Küche und Keller ist zum 1 . Mai zu vermiethen . 4468.6.6

BiktorWratze 7, 2JH SrttrOn.

Miftjjttitjj.
Für die wohlthuendcn Kund¬

gebungen herzlicher Theilnahme,
die uns während der Krankheit
und beim Ableben unseres un¬
vergeßlichen Gatten, Vaters ,
Sohnes, Bruders , Schwagers
und Onkels

Ludwig Braun
entgegengebracht wurden , so¬
wie für die so sorgfältige Wege
seitens der Krankenschwestern und
der überaus reichen Kränze- u.
Blnmenspendungen unfern herz¬
lichsten Dank . 4796

Veiertheim , d . 14 . April 1902.
JittmmdeyHiutnSlieSellei ;.

Eine WLSvhKoMMvä »
billig zu verkaufen . Zu erfrag , in
derWirthschaft , Karlstr . LL. 865»

Tüchtige
Maler u . Anstreicher
auf sofort gesucht . 86588

Rohwer & Köhn ,
Dekorationsmaler , Markgrafenstr. 41.

»in Mädchen , welches sich allen
häuslichen Arbeiten unterwirft ,
am liebsten vom Lande, hoher
Lohn , kann sos. eintrcten. Zu erst.
Rudolfstr . 8 , pari. 86530.S.1

It«,
eine perfekte , sucht sofort Stellung.

Näheres durch Urban Sehmitt ,
Haupt -Ccntral-Burcau , Erbprinzea-
straße 3. 4797
% Uinr soHn « ll und billig
1 wer Stellung

verlange per Postkarte die
Allgemein« Vakanzenlist « Klraberg 211

In der Nähe von Karlsruhe ist
eine große, geräumige Scheuer , mst
einem vrischließbaren Stalle zu ver¬
miethen . Wo sagt unt. Nr. 2187»
die Exp, der „ Bad . Presse ". LA
>stsinterstr. 89 ist im 2. Stock eine
‘V* schöne Wohnungmst 3 Zimmer,
lküchc, Keller, sofort oder später zu ver-
miethen. Zu erst. 4. St . I. 86888
dsdlerstraße 18 », Vordh. , 5 . St -, ist^ ein schönes Mansardenzimmer
an einen besseren Arbeiter oder Fräu-
lein zu vermiethen . 86589
Lchwanenstr- 24 , 3. Stock , ist eist^ gut möbl . Zimmer , mit separat.
Eingang , zu vermiethen . 86521 .2.1

3 irkel 19, 4. Stock, ist ein einfach
möbl. Zimmer an einen solide«

Ardester aus 1. Mai »u dernüc^ c«.

.
■

-m
;54I4 |vi

85 . — ,
-

.- y

105 - ,
j . uj
•; '*7«

65 - ,
■i ;|

45 . — ,

95 - ,

12 « . - . ,1

M



Sette 6. Nr. 87 .
Stttföt keitttl-ZiMkriirktMt

11*8« 6000 Mitglieder für
Mlnttl . mtb weibl . Persenen .

Gewährt einen Zuschuß bei Krank¬
heitsfällen von 7—24 Mk. wöchentlich.
Mitglieder werden ausgenommen vom
14 .—60. Lebensjahr: Schützenstr .SO
». 48 , Sternbergstr . 18 , IAH
rivgerstr . IS , Aorkstr . IS , III
Dnrlach » Schwauenstr. 4, Mühl¬
burg , Rheinstr . 75. 86345 .3.3

Telefon 160 211 Kaisersri -Lsse
Qrünrlung 1844

gm Sniilism Er . jtixtgl. Hoheit
W Vrshherzosk empfehlen

Wappen,
Trophäen,

Kuirlanden,
Lampions,

ille

Artikel,
Aeuerwerk .
BesteBtzugsquelle

r 1097»

Ne Jilonßt -Wril
Seorg Bilder

befindet sich jetzt 4618«

Mrschstratze28 .
Reparaturen , Umarbettnn ,Älterer Systeme , « euer Austria

« . s . iw. prompt und billig .

Restaurant «
& & ttttif private
empfehle meine schwer verfilberst ,

eigene !,zu billigen Preis«.VerMerunmz
Vergoldung, wkedrrverfilberuug£

Vernickelung abgenützter Bestecke >,
Tafelgcräthe. 1218»

211 Lalssr ^ rasss .

« old - « . Silberwaareu -Gefchtst
mit elektrischem Betrieb,

Srbprtuzenstr . 21 , K» rl « r >h >,

Vereins¬
bedarf.

Allnstr. Satelog gratis und franco.Vaterländische
Fahnenfabrik ,

Köln s. Rhein 26.

Bringe mein Maaß » uud tzte.
paraturgefchüst in empfehlendr
Erinnerung.
Herren-Sohlm u. Neck 2.60 8A.
Damen» , , , 1.80 ,Kinder - , , » von 90 Pf. « .

SämmtlicheReparatur «« werdv,
schön und dauerhaft gearbeftet .

Die Waare wird auf Wunsch ad-
geholt und zur bestimmte« Zeit zurüch

B6288J41

Vordersctilnss - jtemd Vordcrsthlnjs - JCemd

empfiehlt z« Fabrikpreisen
LUS dsstsrn LIsLss. Herndsn-

tuch , uz cm lang ,

Walbstratze 51. 1789

Ankauf
« tragen«« ßerren» «nb Frauen«
beider, Schuhe und Stiefel ,
RMLreffekten, gebrauchte Betreu

Mk. 1 . 00
(mit Achselschluss 1 . 75 ).

gebrauchte
«nb Möbel und zahlt hierfür die

st«, Preise
ckm» Elise IM

Vomhiuej ReinRlcid

« arksrafenstratze 28
parterre . 1841»

Gtrohhüt «, modern gar « trt ,
r La « «« «« » Mädchen , find

tost , « V «r1a «f«« tm Ank
»gm« outzgefchüst »»« 4681 .3.2

8 « Hischmann ,
ALHringerftratze 29 .

Btttsedm,
bestms « reinigt und gedörrt,
k Pfb . 31» . 2.—, 2.50 , 2.75,
3 - , 3.50, 1.- ; 1805 .20.»

Spezialität : Landrupf l
in schönster Waare zu haben bei
1. Schneyer , » erterjlirjj .

er, Hßferslhttt , Rllißschttt,
ärttmlttztt Ulksel,

NeltßtttrfmMtttt, Kleie,
rrstlentttltt , Ächkeim, Leimehl,
Mmß-, MH«' ». SesilMlhe«,
StkOvelschksr «, Welze«,
Silke«, Uhittßtrße ,
U», Stroh, Torfßre« «. rorstlsil,
S«»Ie, Ahisollt , SM,

schsttttt «. Knilhtümehl ,
Äise«h «lttsen Katterkßlk,
WteMiS hbI Hirse»,
rr«z«ittel

empfiehlt 1823»

Karl Baumann,
Akademiestraße 20 .

Wichtig für jeden
Landwirth

u wifien , daß der <81
2362

Ist, zu wifien , daß der Gebrauch
« einer Vienpnkwen für Schweine ,
Kühe, Pferde rc. stauueuSwerthe
Erfolge liefert. Rach Auswärts
prompte Lieferung . . Gebrauchs¬
anweisung ist jedem Packet beigcfügt .

Julius Dehn Nachfolger ,
Karlsruhe , ZSHringerstraße SS.

lllio zu verkaufen
«in Soxhletapparat und « arten -
gerättz «. Ra «kestr.1SII . l. n « " " '

aus gutem Madapolam , mit
Spitze gamirt ,

Mk . 1 . 50 i
(mit Handfeston 2 .20 ).

aus feinstem Madapolam ,
mit Handfeston , uzcrn lang ,

Mk. 2 . 10
(mit Achselschluss u . hand¬

gestickter Passe 3 .— ).

VofiBgiiches jfacbtbemd
aus feinstem Madapolam ,

mit Stickerei gamirt
Mk. 3 . 00

(mit Handfeston 4 . 25 ) .

Ucbcmahme Kompletter Wäsche -Aussteuern.
Auswahl : Preise :

A.m hiesigen Platze
unübertroffen .

Den Qualitäten entsprechend
billigst

4526.2.1

W. Eims Nachf.
(Inh. Oskar Friedle )
roßh . Hoflieferant ,

Export.
En gros.
Ed detail.

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Kaiscrstraße u. Schloßplatz ,

Telephon 1486
empfiehlt billigst präparirte Palme «,
Dekorationszweige von Früchten

und Blumen , Hut- und Ballgarnituren ,
Lommunikantc » » Kränze , Braut - Kränze ,BrautbouquetS u. Schleier rc. Beftäudige
Ausstellung in Perl - , Blech- und Blätter »
grabkrävzen, LodteubouqnetS re. 4617 .1

Orchestrion ,
großartiges Kunstwerk ersten Ranges , feines
Salon - Instrument mit vollendet künst¬
lerischem Spiel , mit Gcldeinwurf, steht Interessen¬
ten Mi freundlichen Besichtigung .

Ferner habe ein wenig gespieltes Orchestrion , schönes
Instrument , zum billigen Preis von Mk. 600.— zu verkaufen,
sodann einige sehr rentable, wenig gespielte Musikautomaten .

Karlsruhe. Ecke Krieg - u. Rüppurrerstr. 2.
Kein Laden , daher billigste greife !

Telephon 1014 . 4264 .10.3

an gro « • n ddtailKarlsruher
Cigarren - Spezial- und Versandt - Gesehäft

Kaiserstvaste Ur . 157 (Wriei 'sthes Karts )
empfiehlt in größter Auswahl , zu billigsten Preise « 2794

Ligavven , Liaavettcn , Tabake

Amporte«, in- und auslöudische Kavrikate erster Käufer .
Mexico ’ » per Stück 5 , 6 , 7 Psg . und höher .

rik » 5Löustc> ms
nasTfliT 1901

FRÄMliRI-

LLCRirNhn tief ,
ffiLrijoir izj >. .

MlCRSTfU*

wHCTlIflTOTÄpIWFF «
MM/Ml - skME -MMlMstk

WER *f -J«IEfläT-« f ;F£ ,n * l«
5[{

Gin Versneh mit

idelitaskohlen
im Dauerbrandofen und Sie kaufen solche stets wieder . Seitens der
Firma JunkcrLRuh probirt und als „ sehr gut brennend - befunden .

Preis wesentlich billiger wie Authracitkohleu .
AUÄrrverstcruf 2399*

Gehres & Schmidt ,
ZLHringerftraß « 110. — Telephon 200.

Bremtmateriolie « aller Art prompt, reell und billig.

gebracht. ^86288Lch

Muh Hintermeier ,
SchnHmachermeistrr ,

22 Schützenftratze 22,
Badewauue« , Sitzbadewa«.

ne« , Ktnderbadewaune» «»»
Abwafchwanne« , Badeöfen,
ganze « adeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 1867*
Karl Reinhold , Akademiesrr. 14,
Elsässer und MUlhauser '

Kattun - und Futter -

aller Art, nach Gewicht u- nach Maaß .
Probepackete gegen Nachnahme . Man
verlange Preis - Louraut. Nur «
Wiederverkäufe ! l 540a.26.1S
Luvtsn Lsrst K Frtra , MLtzMstll l. i

R«t rtt« Wichs, tmm
bUHfitUM

ftotftn »t« aU»r

In blau -weißen ttofcn.
UrfwaH « tzeitlich .

uiuxi nnaiuanvu .
947»»Mau kann

Laohan ,
Singan ,

Spraohea ,
Kauti )

mit jedem
Künstlichen Gebise ,

welohei aouat lose im Munde Wi
wenn man daaaelbe mit

Apollopulver aromatique
bestreut . Preis pro BüchseSO Pf ., nask
Auswärts 60 Pf. , in der tniH -tlltlht
Theilhaberf
In ein hiesiges, sehr rentable!

Geschäft wird ein jüngerer Mann mü
einigen Hundert Mark Baarvermöge »
als thätiger oder stiller Theilhaber
gesucht. Kapital wird sicher gestellt
Off. erbeten unter Nr. B6460 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

In nächster Nähe von hier ist
>ein große - WirthfchaftSaw
wefen, Realrecht, einzige Wirth-
jchaft am Platze, mtt 1043 Ar

j Reben , Aecker , Wiesen , Wald
und Garten sofort zum spott¬
billigen , aber festen Preis von
18 000 Mk . sammt 2 Pferden,

| Kühe , sonst. Vieh und ' allem
anderen Inventar für Land«
wirthschast rc. zn verkaufe « .

I Anzahl. 10 Mille. 2147a.3.2
Auskunft gegen Retourmarke .

Karl L . Spähnle ,
vberkirch (Baden).

Telephon Nr. 18.

g«t erhaltenes Fahrrad
ftlfriA 4M 4tawfl4 l. lilM nnAmlOfl

6\

sowie
Vt

ewpfil
«arl
Tüep
Musst

10.4

Ade«
frage
«esu«
fe. B

llefri

: S«
bt de
lü
Seine!
(1- 6
mchre
kann |

Off .
Sr. 2:
»reffe

Ci
» ent.
Pachter
|u lau
au die

flr«

Tü «
sofo
Lohl

O
La»
8ir ,

3«
zu 2
kauf ,
mit
Ha«
A - tz
Sei

nntt
ßchei
iflgli

werb
tiven
Bear
biete!
ange
Lebe

G .
Laai
Bari



Nr . 87 . Kadisrhe Vresse . Seite

frettttiu
»ustrJ
Mi,

"

lug
»d Re.
fehltud«

) 8Rt
fläf. M.

ttottb «
it
nsch ab.
tzurück,
1288LL

iler,
22.

rv »a »
t tut *
edfen ,
zu bett
1887*

ieftt. 14.
user
ir -

i Maaß.
:. Sßag
Nur n
)« .26.18
itat . fc

le,

Mlitraßen -Düiiger-
Do « « er < taa den 17 . April

1902 » BormittagS » Uhr , läßt
gl Badische Train -Bataillo « Nri 14
g Durlach eine große Parthie Ma -
tratzcnftrcu meistbietend gegen Baar -

E
-Lluna versteigern ._ 4782

Vergebung Don
Steirchauerarbeiten.
, Zum Neubau einiger Wohnhäuser

Lrdcn die Steinhauerarbeiten (grüne
Ad rothe Steine ) in Accord gegeben.

Angebote sind bei dem Unterzeich,
„den bis längstens Montag den
jl . d. MtS . einzureichen, woselbst
Pläne, Kostenanschläge und Beding¬
ten bis dahin aufliegen . 2117 »

Ettlingen , 10. April 1902 .
Kiefer . Architekt.

(vliöiiiniriilttlliin.ii.
Zn der kath. Gemeinde Jöhliugen

«all die erledigte Hebammeustello
glrbald wieder besetzt werden . Be-
verberinnen um diese Stelle wollen sich
unter Vorlage eines Prüflings - und
Leumundszeugnisses bei dem Bürger¬
meisteramtdaselbst anmclden . »io**, .*

Bürgermeisteramt.
Zur Ausführung guter

Strelehu. Blas-Haslk.
sowie als tüchtiger

f0 ~ Klavierspieler ' Rß
empfiehlt sich Aug . Schmitt ,
Karlsruhe » Erbprinzenstraße 8.
DAephon 1293 . Mitglied des deutsch .
Mstk-Vcrbandes . B6480 .2 .1

Mittjiipfn L '““
bb»

10.4 Durlacherstr . 51 , H. 1. St ."
Bürgerlichen Mittag - und

Abend tisch , evtl , ins Haus (Ostend -
sftaße) gebracht, von einem jung . Mann
gesucht. Offerten mit Prcisang . unt .
Ar. 66474 a . d. Exp, d. »Bad . Presse ".

947»'

• »
e » or,
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tique
f.»na»k
ApitltU

p !
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inn mit
rmöge»
ilhaoer
gestellt
an die

L.L

Enorm billiges Angebot
— Rar so lange Borrath ! —

Wasch - Seide
in prachtvoller , neuer Farbenauswahl

für Blousen und Cefttim«

Tücbt. Verkäuferin
der Glas -, Porzellan -, Galanterie -
und Kurzwaaren -Branche sucht En»
gagement . Offerten unter bl . G . 990
postlag, vaden -Laden erbet. 2181 ».2.1

Zu vermiethen
Eine Metzgerei

der Neuzeit entsprechend, in der Nähe
Karlsruhes , istsofort zu vermiothen .
Offerten unter Nr . 86422 an die
Exped. der »Bad . Presse "._ 2K

I ist int nenersteklten Seiten¬
bau der 2 . Statt » bestehend

'
I an » 4 Zimmer « , Küche »

Mansarde und Keller , zu
vermiethen . Näheres fm

I Kontor bet W . « « st e l ,
, Rttterstr . 8 . 1871 * i

toöooo :

sonst Meter Mk . 1 . 70, jetzt Meter

niiehehohn
,

Wohnung . 88869
Serwigstr . 25 , 3 . Stock , ist eine

Wohnung v. 8 Zimmern , Mansarde
und Zugehör auf 1 . Juli , sowie im
5. Stock eme von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör sofort zu vermiethen .

Näheres 1. Stock daselbst . 5 .9
Hiugarteustraße 15 ist im ©eiten «
* * bau eine freundliche Mansarden -
wohnnng von 2 Zimmern , Küche
und Keller u. s. w . an ruhige Leme
zu vermiethen . Zu erftagen Vorder -

' “ IttrtS.hauS , 3. Stock 436 «

Hamburger Gngros-§ager .

Zu verkaufen

liefert wagßvnwtife tMgfi.
A« erfrage« unter Ar . 1856»

i» her Krp. der „Aast . Aresse".
!n ksnfen gesucht

Seines Ha « » zum Alleinbewohnen
(4—S Zimmer ) od. kleineres HauS mit
mehreren (höchstens 3 Wohnungen )
vomöalich mit Garte « . Kaufpreis
kann sofort ganz bezahlt werden .

Offerten mit Preisangabe unter
Ar. 2182» an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten. _ &1

Kutgeyende 21
Conditorei

« ent. mit Bäckerei wird sofort zu
pachten oder mit 4000 Mk. Anzahlung
|u kaufen gesucht . Näh . unter 86509
«u die Exp, der „ Bad . Presse " erbeten.

T Hotel ! ! !
I | Habe wieder im Auftrag zu

verkaufen gute rentable Ob¬
jekte . Anzahlung 20 bis 50000 M .

Näheres durch K . Tröster ,
LiegenschaftS - Agentur , Kreuz-
straße 17._ 4789

Mit 4000 Mk . Saarmittel
ist ein schuldenfreies , gutes ,
kleines

Gasthaus
sofort käuflich zu erwerben . Näheres
durch 4785 .8.1
K. Tröster , KrruMMe 17.

I .

Villa
mit Garten in schönst . Lage Durlachs
zu verkaufen. Näheres u. Nr . 86516
nt der Exped. der „ Bad . Presse " .

in guter Lage mit Einfahrt , Hof und
Stallungen , auch als Werkstätte oder
Lagerräume geeignet , zu verkanfen .

Offerten unter Nr . 4779 an die
p . der „ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Karlsruhe
TWphon 190.

KAieeratrM««
Sr . 160, 1

Haus - Verkauf .
Zweistöckiges Wohnhaus mit

Laden zu verkaufen . 65650 .6 .4
Durlacherstraße 21 in Brnchsal .

Annahme von Anninoen
tflraHeZeitungen k Faohzoltsöhrlften .

für einen Realschüler , mit Be¬
rechtigung z. eins, freiwill .
Militärdienst , in einem Geschäft,
wo ihm hauptsächlich Gelegenheit
geboten ist, sich als tüchtiger
Verkäufer auszubilden.

Offerten unter 1 . 1117 an
laasensteln ft Vogler , A.-B.»

garlsrnha . 4709
2,2 Heirath . 2062 a

Fräulein , ev ., Anfangs 30 er,
gutes Aeußere , mit etwas Ver¬
mögen, die tüchtig im Haushalt
ist, wünscht sich mit Beamten , ev.
auch Wittwer mit 1 Kind zu ver-
h-irath . Gefl . Off . sab 8 . 81208 b
an Haasenstein & Vogler , A.-A.,
Wannheim. Discret . Ehrensache.
Tücht . RestauratiouSköchin
sofort ev. per 1. Mai bei gutem
Lohn nach Straßburg gesucht .

Offerten sub F . 1177 an
Haaseasteiii ft Vogler , A.- B.,
Strassbarn , El ». 2171 «

!
zu 2 und 5 Mark 1902 sucht zu
kaufen und bittet um Offerten
mit Preis unter L . 695 an
Haasenstein & Vogler ,A -G . . Leipzig . 2142a .2.2
Reise , und Platz -

Inspektor - Posten
« ncr alten deutschen Lebemver -
siAerungr -Gesellschast unter vor¬
züglichen Londitionen zu vcrgeb.

Oualifizirten , soliden Be¬
werbern, auch Anfängern , inak-
nven Offizieren , penflonierten
Beamten, tüchtigen Agenten rc.
bietet sich beste Gelegenheit zu
ungenehmer, gewinnbringender
Lebensstellung . 4538.10.3
„ Gefl. Offerten unter 0 . 1072 an
faaaeustetn ft Vogler, A.-G .,* • »■11» W. 2 eiiizureichcn.

Zn verkaufen.
Das zur Konkursmasse des Papier¬

warenhändlers 2137 «
Gk F . Müller , hier

gehörige Warenlager , bestehend aus
Leder-, Luxus -, Papeterie - u. Schreib¬
waren , sowie Schulbücher - u . Heften
rc. nebst Ladeneinrichtung im Gcsamt -
anschlag von ca. 5000 Mk. soll im
Ganzen verkauft werden . Schriftliche
Offerten sind spätestens Montag ,
de « 21 . d. M . an mich zu richten .

Die Jnventuraufnahmen und Vcr -
kaufsbedingungcn können auf meinem
Geschäftszimmer eingcschen werden ,
auch bin ich gerne bereit , ernstlichen
Kaufliebhabern bei vorheriger An¬
meldung das Lager vorzuzcigen .

Pforzheim , den 10 . April 1902 .
Der Konkursverwalter

Ott « Hugentofoler .

Pf erd - Verkauf .
Dunkelbraune , ostpreuß .

^Stute , 10 I . a ., 1,65 m
groß , truppen - und stall¬
fromm , für mittl . Gewicht ,

ist dem Verkauf ausgesetzt.
Anzusehcn im Stall Hirschstr . 35,

Karlsruhe ._ 86379 .3.2

Divans , |
ca. 30 Stück , in Taschen-, Moquette -
und Fantasie -Stoffen , in nur prima
Ausführung werden , um Platz zu ge¬
winnen , sehr billig abgegeben. 4618

Bebr . Klein , vurlacherstr . 97 99 .

Lehr gutes Damenrad
ist billig abzugeben . 86505 .2 .1

Klauprechtstr . 12 , 4 . St .

Lio besserer iiitiierliepiip
ist billig zu verkaufe « . 4696

« ühlburg » Rheiustr . 32 , 2. St .
Black andfanierrier ,
ächte Rasse, sehr wachsam, sofort zu
verkaufen ; ebendaselbst 2 Bände
Dorses ' s Prachtbibel » eleg. geb. ,
ganz neu, zu verk. Durl . Allee 44 , II . {.

Einen gebrauchten 4—6 HP .

Dampfmotor
oder Dampfmaschine mit Kcffel
kauft Th . Lelimaun ,
2153 «.3.2 Mechaniker in Gaggeuau .

Z 3 u verkaufen : I
Vier Gewehre , 2 Stck. Zünd -

nadel und 2 Stck. Modell 71.
Offerten an Herrn VI . eisen -

Hardt , Lichtenthal 58 bei Baden .

Kinderliegwagen,
noch wenig gebraucht , ist zu verkaufen.
Degeufeldstr . 2 , 3. Stock. 86508

Steinmetz gesucht.
Ein Steinmetz , der auch im Schriften¬

hauen in sämmtlichen Steinarten be¬
wandert , findetdauerndcBeschäftigung .
Heinrich Kromer ,

68365 Bildhauer , 3 .3
Karlsruhe » Karl -Wilhelmstraße 56.

Tüchtige

Beim Neubau Ecke der Humbold -
und Tullastraße sind 25 Stück gut
erhaltene steinerne Sarteupfosten
zu verkaufen . Näheres zu erfahren
bei der Baustelle ._ 86432 .2.2

4778

Mädchen , nicht unter 20 Jahren ,brav u . steißig , gegen 48 Mark Lohn
pro Vierteljahr zum 1. Mai gesucht .
Augustastr . 2 » , 3. St . l. 86487 .2 .1

Schulfreies , sauberes Mädchen
sofort verlaggt . 86512

Rudolfstratze 26 , 2. Stock links .

Kiicheiimäflclien
gesucht . 86389 .3.3Hotel Germania .

finden dauernd lohnenden
Verdienst. 4705.2 .2

Neubau
Eine schöne , große Zierpflanze ,

über 1 Meter Durchmesser , Pitts «
porum, ist zu verkaufe». Näheres
DonglaSstr . 14 ._ 86438 .2 .2

tüchtige , gesucht in der 4586*

Aarnpfwaschavftatt von
A. Pfntzner , Hill.

<"7>urlacher-Allee 39 find 8 Woh »
nunge « von 2 u. 8 Zimmer «

mit Zugehör auf 1 . Juli an ordnungs¬
liebende Leute zu vermiethen . Zu
erfragen 2 . Stock, links .

reundliche, in den ^ of gehenö«
Zwei - Zimmer - Wohnung auf

1. Mai oder später an ruhige Familie
zu vermiethen . Näheres Hrrschstr. 68,
2. Stock. 86246 .2.2

Ist der 2 . Stock ,
bestehend ans

4 geräumige « Zimmer « , Küche ,
Mansarde und Zubehör auf
1 . Juli zu vermiethen . 4749 .8 .2

Nähere » daselbst parterre .
^vudolfstr . 8, eine schöne 8 -Zimmef »
*11 Wohnung nebst Küche u. übrig .
Zugehör auf Juli an ruhige Leute \
vermiethen. Zu erfr . Part . B641
Di^illerstraste 48 , 4. «stock, sind
^ Zimmer . Küche mit tzochoaoei
richtung und Zuaebör auf 1
zu vermiethen. Mer » 280 M .
Kriegstruße Nr . 178 , W^ ' '

tftr . 19,
‘ ‘2. St . r . 864 ?

Registrator
Tüchtige

itniiilllfiiiiiißiirfr
finde « Arbeit im Baugeschäft von>eu Arbeit im Baugeschäft v

gesucht , welcherbereits die Registratur 91R
*teP

jleines größeren WaarerlgeschäfteS - —
geführt hat oder in gleicher Eigen - T -Tfln Ct

’
hflltlPT ' ITl

schaft bei einem Rechtsanwälte thätig WisAift * * * ■ * * *
gewesen ist 2.1

Offerten unter Nr . 2166 « an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Kanzlist
gesucht . Fenerbranchekundigc be¬
vorzugt . 2.2

Bewerbungen mit ausführl . Lebens¬
lauf u . Zeugnißabschr . an die Exped.
der „ Bad . Presse " unt . Nr . 4757.

Junger , selbständiger
AMtkt-d.Ä»tchiliker
auf ein gutes Architektur-Bureau nach
Heidelberg gesucht . 2 .1

Offerten unter Nr . 2165« an die
Exp, der „ Bad . Presse" ._

f Kflchen-Chef
| | finden Jahres -Stelle ». Salär

70 bis 180 Mark pro Monat .
Näheres durch H . Tröster ,

Kreuzstraße 17. 4790,2,1

Gesucht
Herrschaftskutscher,

jüngeren Alters . Eintritt sofort. An¬
meldungen unter Beilage der Zeug¬
nisse und Photographie sind zu
richten an das Postfach Nr . 5234
Luzern . 2129 «.3.2

für ein Hotel per sofort gesucht .
(Lohn 30 Mk. monatlich ).

Zu erfragen unter Nr . 4756 in der
Expedition der „ Bad . Prefle " . . 2.2

Ein jüngerer TaMser
sofort gesucht .

Mslermtißer Maeyer,
4759 Hirschstraße 45._ 2.2

Gesucht
wird für sofort eine ältere zuver¬
lässige Person für Nachmittags
zum Ausfahren eines zwölfjährigen
PtadchenS. Wo sagt die Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 4776. 2.1

tzten Alters , welche gut kochen
kann , zu einem Herrn mittleren
Alters gesucht . 2.2

Offerten eventl. mit Zeugnißab -
schriften unter Nr . 8 6475 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Ähill gesiicht
zum 1. Mai , evang . 4784
Frau von Glasow ,

_ Karlstraße 92 ._

T Besse«MittiM»
* *

finden Stellen durch 4786 .2 .1
K - TrSater , Kreuzstr . 17.

Ein jüngeres Mädchen wird so¬
fort gesucht . 86423 .2 .2

Aerwigstr . 41 , Laden .

Gesucht
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit sofort . 86427 .2.2

Kaiserstraße 33 .
Suche für sofort od. zum 15. April

ßMmiiijchei mh Köchiu .
Krau Oberleutnant Girschner ,

2007« Reu . Breisach i . E . 6.6

Mcheimiidchen.
Ein älteres , fleißiges Küchen .

Mädchen auf sofort gesucht .
Näheres im Offizier - Eafino ,

Kaiser-Allee 14._ 4781

Amine,
gesunde, kräftige , sofort gesucht .

Zu erftagen Zirkel 26 , im Laden .

Lehrling
aber Volontär
für unser Comptoir per sofort gesucht.

Bessert ck Feiert,
Kaffee geiiHeösteeer
3.2 Gofienstraße 140 . 4637

• finden in guten Hotels Auf¬
nahme durch K , Tröater ,

Plaeeur , Krcuzstraße 17. 4653,8 .8
Lehrlings -Gesuoh .
Ein kräftiger Junge , der die

Bäckerei erlernen möchte , kann Lehr¬
stelle finden bei 86437 .2.2
Karl Relnmuth, Brod - u . Feinbäckerei,
_ Mühlburg ._

SaltlrrleHrking
kann sofort eintreten . 4838 .3.3 S« vermiethen.

Wilhelm Ruf,

Weltzienst,. - -
llhlaubstr . ^8 , frenns>l. W » h « u « gs

irvW. ©rneraunnywürnjlü m - i/nilnnrlnhrl̂ na ri «e&r,_
K. rlsr «he, MWt I . J “ Ä

imG ,
»au ü .

IV . Stock je «tue Wohunng von

Lade «
Gardist *. O, «ächtzer Med «
9g M«schine»baugeseLschast, ist «tue
Ü . Zimmerwohuung «. et« Man¬
sardenwohnung sogleich

Stellen suchen
Buchhalter

der Holz-Branche , tüchtig und zuver¬
lässig, solider nüchterner Charakter ,
sucht auf einem Sägewerk per 1. Juni
passende Stellung unter bescheidenen
Ansprüchen . Suchender verficht auch
zu disponieren . Offerten unt . 2178»
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 8.1

Junger Kaufmann
der Kolonialwaarenbranche , der in
einfacher und doppelter Buchführung ,
Schreibmaschine und Korrespondenz
gründlich ausgebildet ist, sucht Stel -
lung » womöglich Ms einem größeren
kaufm . Bureau . I». Zeugnisse zu
Diensten . Gefl. Off. unter 86489 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Tncbtiger Mann »
gcs. Alters , sucht Sttüe als Lasfier
od . dgl . Caution kann gefl. werden.

Gefl . Off . unt . B . 50 hauptpost »
lagernd Karlsruhe . 86488 .2.2

Ein tücht., militärfr . jung .Mann »
mit sämmtlichen Comptoir - Arbeiten
bestens vertraut , sucht unter bcscheid.
Ansprüchen per sofort Stellung . Gefl.
Angebote unter Nr . 2154» an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

IR Oberkellner ,
I jüngere und ältere , mit und
1 l ohne Sprachkenntnifsen , suchen

Stellen durch 4788 .2.1
K . T röster , Kreuzstr . 17.—

Aufäugerinue « , suchen Stellen
durch 4787.2.1K . Tröster . Krenzstraße 17.

Kochlehrling .
Suche für meinen Sohn in gutem

Hotü « ine Lehrstelle. 86451 .3.2
Näheres Akademiestr. 14, 2. Stock.

D » r la ch , Eio
Kelterst » 16 » im Neubau im 2. Stock
ist eine schöne Wohnung , bestehend
in 4 Zimmern , darunter ein Balkon¬
zimmer auf die Hauptstraße gehend ,
nebst allem Zubehör , sowie GaS - u,
Wasserleitung und GlaSabschbuß my
1. Juli zu vermiethen bei Fra »
K» Knaoht Ware . , z. „ Anker ".

Snrtenstr . 16 ist eine groß «

Werkstätte ,
für Slnser oder Schroluer passend ,
per sofort oder später billig z«
vermiethen . In der Werkstätte ist
zur Zeit ein B»»m«tor mit UnlTtnud -
UsehlanMsehüie im Betrieb , welche
billig zu verkanfen find. 4614 *

88 . Motor und Maschine werden
auch einzeln abgegeben._
Aörnerstraße 87, links , ist ein gut

möbl. Zimmer sofort od. später
billig zu vermiethen . 86504 .3 .1
Oessingstraße 54 , 2. Stock r„ ist ein
~ freundlichmöbliries Maufardeu -
zimmer an einen Arbeiter zu ver -
miethen._ 86514
Ouisenstraße 79 , im 4 . Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer mit ftjeier
Aussicht au^ ben Seminargarten billig
zu vermiethen._ 86513
ay »arieitftr . 83 , 3. St ., ist ein schön

möbl. Zimmer sofort zu ver -
miethtn . 86464

Schön uwblirtes Zimmer zu ver -
micthen. 86465 .3 .2
_ Adlerstraße 6 , 4. St .
schützen straße 14 , 4 - Stock, ist ein^ möblirte » Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen . 86405 .2.2
S ^ teinstraste 2 ist eine Helle, leere

Mansarde sogleich zu ver -
miethen. Näh . iml . St . 86429 .2 .2
Slteinstr . 12, 8 . Stock, sind gut möbl .^ Zimmer an bessere Herren sofort
od . auf 15. April zu vermiethen . B 1168*

Oähringerstr . 76, 3 St . , Ecke Adler -
O straße, ist ein freundl . gut möbl .
Zimmer an einen Herrn oder an ein
anständiges Fräulein per sofort oder
15. April zu vermiethen . B6806 £ »8

jWi |
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5 Uhr
eröffnet die Firma

rauss & Bernhauer
Kaiserstrasse lOO

I » de« gefammte « durch Umbau zu einem imposanten Lokal
vereinigten Parterre -Räumlichkeiten

I « den gefammte « durch Umbau zu einem imp»sa«te« Lokal
vereinigten Parterre-Räumlichkeiten

Kaiserstrasse 109 K ( | f ( SrUl ) C
in großstädtischem Stile ein

Kaufhaus ersten Ranges
für

Manufaktur - und Modewaren , Baumwok -, Bett - und Weißwaren , Tischdecken, Läuferstoffe ,
Teppiche, Gardinen . Herren -, Damen - und Kinder -Confection 4677

Badischer Frauenverein.
Am 1 . Mai beginnen in der Kunststickereischule der kleine

Otickknr » und der große Kur» zur Au»bilvung vo« Kunststickerei-
letzreriuneu .

Anmeldungen sind schriftlich an die Kunststickereischulc, Linkeubeimer-
straße 3, zu richten , mündliche Auskunft wird ebendaselbst ertheilt, jeweils
m den Bormittagsstunden zwischen 9 und 13 Uhr. 3488

Karlsruhe , den IS. März 1902 .
Der Borstand der Abtheilung 1.

UrO - Versteigerung.
DisuStag de« IS . April , Vormittags 10 Uhr und

Rachmittags 2 Uhr
«mOw im Auftrag Zähriugerstrast« 7« gegen Baar versteigert:

1 Garnitur, bestehend aus 1 Sopha , 1 Fauteuil , 6 Polsterstühlen,
1 Sophatisch m schwarzem Holz, 3 Fenstergallerien, 1 Doppcl -
portisre, 1 Teppich, 1 Vorhang, 2 Fenstergallerien, 2 Draperien
(doppelt ), 2 badische und 1 deutsche Fahne, 1 zweithciliger Ofen -
schirm; ferner r 1 großer , vorzüglich erhaltener feuer -
fester Kastenschrank, i Kopirpreffe mft Gestell, 1 doppelseitiger
Stehpult , 1 Stehpult für 1 Person, 1 doppelter Stehpult , 1 em-
facher Stehpult mit Seitenfächern, 1 großer Stehpult mit
8 Schubladen, circa 8 Meter lang, 1 Stehpult mit 4 Seiten-
sttchern und Schubladen, 1 Doppelstehpult für 6 Personen,
1 Doppelstchpult mit Seitenfächern und Schubladen, circa
4 Meter lang , 2 Doppelstchpulte für 6 Personen, 1 einseitiger
Stehpult für 2 Personen, 3 Stehpulte, 1 4fitzigcr Büreautisch ,
1 Schrank unt Fächern, 1 Schrank, zwefthürig , 1 Tisch, 1 Tcle-
phongesprächkastrn , 8 Wafserschläuche, 1 bereite noch neuer
Kaffmabschlutz,

wozu Liebhaber etnladet. 4704.3.2
HI §chmann , Auktionator.

Murkgrusler Wein-Versteigerung.
Die Frh . v. Rolberg ’sche Grund »

Herrschaft in Rheinweiler (Bad . Stat .)
läßt am 17. April , Nachmittag » 2 Uhr, ca.
200 Hektoliter Weißwein, 1808er . 1809er
und 1000er , nur eigenes Gewächs und unge¬
zuckert, in größeren und kleineren Parthlen
versteigern. 1870 «.4.4

Kob . Schneider , KmtlAk. 8,11.,
Vertreter der Maturheilkunde .

behandelt alle noch heilbaren
Kinder', Frauen- n . Männerkrankheiten

mit nachweisbaren vorzüglichen Erfolgen, durch die
BTaturheilmethode .

Sprechzeit : 7—9 u. 1—4 Uhr. Abends 7—8 Uhr .
Sonntag» : 7—11 Uhr.

Grsundberather der Naturheilvereine: Karlsruhe, Ettlingen, Rastatt,
Bruchsal u. Offenburg. 504 .13.4
lläh - u . Zuschneide -ächule .

Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneide« und
Anferttgen aller Gegenständeder Damengarderobe, als : Temen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt) , Röcke , Hans - und Morgen¬
kleider , Jaqnets , Hüntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -
lnaen -Costttme , Kindersachen u. s. w. ertheilt
Nahms daroh Prispakti. J . Erhardt ,

akad , geprüfte Zuschneiderin .
12573_ Adlerstraße Nr . 14, 3. Stock .

Zeige hiermit den Empfang der alltrilSielten

Modelle in
Pariser u . BriisselerGorsets
ergebenst an and lade zur freundlichen Besichtigung
höflichst ein . 4667.8.2

Anfertigung nach Maass in bekannter
guter Ausführung .

Karoline Stein - Denninger,
Grossh . Hoflieferantin , Waldstr . 36.- Telephon Sr. 190. "

Braekarbeiten jeder Art

Broschüre gratis und franco über
Bad Nenenahv,

seineWirkungen,Sri»- u .Uurvrrhältn .,
Vorschriften u. Recepte d . Diät, für
Zuckerkranke, nach den neuesten Erfahr¬
ungen, zuiammengest. von Ed. Stange,
Eigenth. des Grand-HStcl Rhein . Hof.

mit der

in i/j -Pfd .- u.
Doppelstücken

ä v. Pa. Palme
Reelle Geiegenheit .

Ein große » , leistungsfähige »
Möbel - « nSstattnng » - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte
Möbel, Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V, jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Exped.
der » Bad. Presse " unter Nr. 4S62 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 8P

In dominirender Lage deS
Renchthalcs ist ein freistehendes ,
massiv gebautes , villenartigcs
2 stöck . Landhaus mit 10 großen
Zimmern, 2 Küchen, 2 Man¬
sarden mit glatten Wänden,
Holzremise, Hübner- u. Schwein¬
stall , geräum . Kellern mit 40 Ar
Obst- und Gemüsegarten mit
schönem Obstgewächs wegen Weg¬
zug um den billigen Preis von
20 Mille bei 12 Mille Anzahl ,
sofort feil . Gute Möbel für
2—3 Zimmer inbegriffen . Herr¬
licher Rund- und Fernblick ins
schöne Rcnchthal .

Gest. Anfragen gegen Retour¬
marke bei 2146o .3 .2
Kart L. Spähnle,

Oberkirch (Baden) .

Eine Koppel Ia. schottl .

Pony ’s ,
vorzügliche Traber — sehr schöne
Thiere — Prachtgespann, Blau¬
schimmel, 5- und 6jähr., 1,38 m
hoch, fromm , ohne Untugend , kern¬
gesund und gänzl. fehlerfrei, 640 Jt ,
abzugeben . — Eleganter Pha «to«,
neu , k 800 Jt und schöne Leder-
Geschirre A 80 Jt, compl. Equipage
k 950 Jt verkäuflich, auf Probe zu
bek. Anfr. unter Nr. 2135a an die
Exped . der »Bad . Preffe " erb. 2.2

Bernhardiner ,
Hund und Hündin, Prachtexemplar ,
billig abzugcben.

Durlach , Ettlingcrstr. 49.
Daselbst ist eine Wohnung , in

schöner freier Lage , 3—4 Zimmer mit
Zubehör, eveut. Gartenantheil, für 300
vis 350 Mk. sogleich oder später z«
vermiethe «. 4689L.2

Grchh . .AiiservlltmM für MM zu Karlsruhe,
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule ).

Inter dem Protektorat Ihrer Königs. Koheit der Kroßherzogi« Luise von Anden
Neue Kurse aller Fächer beginnen am IS . April 1902 .

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den BorbereitnngSklaste « JI 100, «
den Mittelklassen Jt 200 , in den Ober - und Gesangsklasse« Jt 250 bis 350 , in den Dilettanten -
klaffe« Jt 150 , in der Opernschule Jt 450 , in der Schauspielschule Jt 350 .

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für mnfikalische
Theorie Jt 40 , englische Sprache Ji 40, französische Sprache Jt 40 , italienische Sprache
Jt 40 , Literaturgeschichte Jt 5 , Musikgeschichte M 15 , Hebungen im mündlichen Vortrag Ji 150.

Zur Aufnahme in die » orbereitnng»klaffen find mustkal. vorkenntnisse nicht
erforderlich .

An dem Unterricht im Lhorgesang können mustkalische Damen und Herren gebildet « Stüudr
««entgeltlich theilnehmen .

Alle Schulgelder sind in zweimonatliche« Rate » im Voran » zu bezahlen .
• Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für

die BorbereitnngSklasten Jt 3 , für die A«»bildnng »klasse« (Ober-, Mittel- und GesangsÜaffen ),
Dilettanten klaffen und die Theaterschnle Jt 5.

Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konfervatorinmö für Mustk find kostenfrei zu beziehen dsrch

die Direktion» ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert, OSkar Lästert '»
Nachfolger (Hugo « nutz )» Fritz Müller, Han » Schmidt , durch Herrn HofpianofortefabrikaM
Ludwig SchwetSgut , die Pianofortehandlung von H . Manrer und Herrn Hosinstrume« enmacher
Joh . Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Arofejfor Heinrich Ordenstein , SofienstraKe 36.

Sprechstunden täglich (außer Sonntags und FeiettagS) von 2—3 Uhr Nachmfttag ». 24S1L.3

6a$ttiotorett -?abrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe

Raumtrasse 20t (Eingang UJaldstraste ).

Buntstickerei
und

Zeichnungs -Atelier

Strumpfwaaren
Tricotagen

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Special - Geschäft
jeweils vom Billigsten bis zum

Feinsten der Branche .

Preise netto . Reelle Bedienung .

Strick - u . Häkel -
Garne

4741

Schllrzen
Kleidchen

Per sofort oder spätestens bis 1. Oktober dieses Jahres gesucht

Fabrikräume,
ca. 320 Qm, darunter ein Saal von ca. 100—120 Cm und trockenes
Magazin. Offerten unter Nr. 2134» an die Exped. der „Bad. Presse ".

Ein jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht in der

Doitöta ReicMo.
3 Pfg -Fehldruck,MitH°h«>» ttG*

offerirt zum Preise von 2 Mark pr«
Stück. 2080a .8J
Aug. Paulsen , Schwerin i. M.

Dip fulIigUm Raufer,
30—40% unter den bekannten Preise«,
Wetter- und feu« stcher , gesund unb
warm, stellt nach seinem System i«
zirka acht Wochen trocken her u«b
empfiehlt als Spezialität villen¬
artige Ein - und Zweifamilien¬
häuser , Arbeiter-, Sommer -
nnd Waldhäuser der Architekt u«d
Bauunternehmer Th . Scheid i«
Kaffel . 2021 *&3

Condltorel mit oder
ohne Cafe

zu pachten oder zu kaufen von ein«
ledigen tüchtigen Conditor, d« i«
feinem Back- und Bestellungs-Geschäst
durchaus bewandert ist und in letzte«
Jahrenals erster Gehilfe eonditionlrte .

Offerten unter Nr . 2132» an die
Exped. der „Bad. Preffe" « b- 2L

Okn waldreicher Gegend des bad>-
scheu Schwarzwaldes wird,ev>

Hotel, Gasthau» oder ein sonstiges
Anwese»», welches fich zur Erricht '
ung eines Knrhotel » eiga«,
z« kaufe« gesucht. Gefl. Offerte »
mit Angabe der Lage , Größe unb
Kaufpreis sind zu richten an die
Expedition der » Bad. Preffe" unt«
Nr. 4772. 3L

Eine Chaise (fog . vis-a-vis),
hochelegant, solid , wenig gebraucht

rin JMtlifiPnrangen ,
50 Str. Tragkr., fast neu , wege»
Aufgabe des Fuhrwerkes preiswerte
zu verkaufen . 2164 ».2.1
Dr. Bark , Rheisfelle« (Sil « )-

Mdruch. i
Am Mbruch des Hauses Kaiser-

straße 40 werden von heute m»
AbbrnchSmatertalien Misst a>
geben als : Ziegel, Fenster, Thüre»,
Bau- u . Brennholz , Platten rc.

Näheres aut der Slbbrnchstelle u.
Kroneiestr. 38 auf dein Bureau.
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